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Amtsblatt der Stadt Steyr

Informationen für Bürger  
und amtliche Mitteilungen

Faschingsausklang 
auf dem Stadtplatz 

am Dienstag, 
13. Februar, ab 

14.30 Uhr. 
Für Jung und Alt 

wird ein unterhalt-
sames Programm 

angeboten. Man darf 
gespannt sein, wel-
che ausgefallenen 

Masken diesmal auf 
dem Stadtplatz zu 

sehen sein werden.
Zum Ende der 

närrischen Zeit 
verbrennen Feuer-

wehrmänner des 
Löschzugs 1 wieder 

symbolisch den
 Fasching. 
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 Wie in Linz und im oberösterreichi-
schen Landtag hat der Steyrer  
Gemeinderat das Stadtbudget 2018 

erstmals in Kapitel aufgeteilt diskutiert und  
abgestimmt. Alle zehn Teilabschnitte sind be-
schlossen worden. Die meisten davon mit 
breiter Mehrheit. Hier die Basis-Daten: Das 
gesamte Budget-Volumen beträgt 146,2 Millio-
nen Euro. Der Abgang in der Höhe von 2,5 
Millionen Euro ist durch Rücklagen gedeckt. 
Wir verringern mittlerweile aber zum sieben-
ten Mal hintereinander unsere Schulden.  
2018 wird auf der Sollseite eine Million Euro 
abgebaut. 

dem Bau begonnen. Durch den Lift wird ein 
gesamter Stadtteil besser an die Innenstadt 
angebunden. Alle Nebenkosten eingerechnet, 
wird die Aufstiegshilfe etwa 2,7 Millionen Euro 
kosten.

WLAN-Offensive für Pflichtschulen
Auch in unsere Schulen wird investiert. Unter 
anderem steht für heuer eine WLAN-Offen-
sive für die Steyrer Pflichtschulen auf dem 
Programm. Damit stellen wir sicher, dass das 
Internet in allen Schulräumen unserer Pflicht-
schulen in hoher Qualität zur Verfügung steht. 
Heuer wird für die WLAN-Offensive eine hal-
be Million Euro aufgewendet, im Jahr 2019 
kommen nochmals 400.000 Euro dazu. 
Parallel dazu läuft auch noch unsere Investiti-
onsoffensive für die Steyrer Schulgebäude, 
wir stellen dazu in Summe eine Million Euro 
bereit.  

Budget für Straßenbau erhöht
Das Budget für den Straßenbau ist im Ver-
gleich zum Vorjahr fast verdoppelt worden 
und beträgt nun beinahe eine Million Euro. 
Wir werden im heurigen Jahr auch das große 
Kanal-Projekt für den Tabor abschließen.  
Heuer wird noch ein Kanalstrang vom Kaser-
nenareal bis zum Kaufhaus Taborland weiter-
geführt, dafür sind 650.000 Euro budgetiert. 
Für die Sanierung von Altkanälen steht dazu 
heuer noch ein zusätzliches Sonderbudget 
von einer halben Million Euro zur Verfügung. 
Diese Summe ist auch für 2019 und 2020 ein-
geplant. Ebenfalls jeweils eine halbe Million 
Euro haben wir für die Planung des Posthof-
Überganges und die Gestaltung des Stadtplat-
zes vorgesehen. Die Sanierung des Schnal-
lentores wird etwa 640.000 Euro kosten. Dazu 
kommen noch die Unterstützungen für Feuer-
wehr, Sport, Kultur, Tourismus, Stadtmarketing, 
Jugend, Kinderbetreuung und Steyrer Pfarren.

Gute Entwicklung der Konjunktur
Da heuer laut Aussagen von Experten die 
Konjunktur gut verlaufen wird, können wir 
damit rechnen, dass sich während des Jahres 
2018 auch die Einnahmen für die Stadt positiv 
entwickeln werden. Es ist deshalb sehr wahr-
scheinlich, dass wir beim Rechnungsabschluss 
für das Jahr 2018 den budgetierten Abgang 
von 2,5 Millionen Euro auf Null stellen können 
oder sogar ein leichtes Plus erwirtschaften. 
Details zum Budget 2018 finden Sie in dieser 
Ausgabe auf den Seiten 4 und 5. 

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr

Highlights Seite

Budget für 2018 beschlossen 4/5

Dienstausbildung: Kooperation mit
der Stadtgemeinde Leonding 6

Programm für den Faschings-
Ausklang auf dem Stadtplatz 12

Tag der offenen Tür 
in den städtischen Kindergärten 15

Gastronomie-Betrieb in der                
Stadthalle wird neu verpachtet 33

Impressum 33

Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!

Es ist auch wieder gelungen, die Personalkos-
ten so gering wie möglich zu halten. Mit 19,45 
Prozent des ordentlichen Haushalts liegen wir 
dabei im Vergleich mit anderen Städten sehr 
gut. Weiter nach unten können wir die Perso-
nalausgaben kaum mehr drücken, wir müssten 
sonst Leistungen der Stadt zurücknehmen.

Minus zu Lasten der Stadt 
wird immer größer
Ein völlig ausgeglichenes Budget für 2018  
ist sich nicht ganz ausgegangen. Einen der 
Hauptgründe dafür liefert das Land Oberös-
terreich, das uns jedes Jahr mit höheren Kos-
ten belastet. Wir müssen im Budgetjahr 2018 
als Stadt 17,3 Millionen Euro mehr an das 
Land Oberösterreich überweisen als wir vom 
Land in Form von Zuschüssen und Subventio-
nen zurückbekommen. Dieses Minus zu Las-
ten der Stadt hat sich in den vergangenen 
Jahren um fast fünf Millionen Euro immer  
weiter vergrößert. 
Trotz dieser Belastungen schlägt sich die 
Stadt im Finanzbereich durchaus beachtlich. 
Wir können trotz Sparkurs das hohe Niveau 
der städtischen Leistungen halten und zum 
Teil sogar noch verbessern. Wir können wich-
tige Projekte finanzieren und wir können die 
Basis für die sehr hohe Lebensqualität in 
Steyr absichern.

Investitionen in Zukunftsprojekte
Zu den wichtigsten Vorhaben für die kommen-
den Jahre zählt der Umbau des Innerberger 
Stadls für die Landesausstellung im Jahr 
2021. Rund sechs Millionen Euro wird das ge-
samte Projekt kosten. Bereits Mitte Februar 
beginnen Umbauarbeiten. Die Landesausstel-
lung 2021 hat den Titel „Adel, Bürger, Arbeiter. 
Der Weg zum modernen Oberösterreich“. 
Neben dem Innerberger Stadl werden auch 
das Museum Arbeitswelt und das Schloss 
Lamberg für diese Großveranstaltung genutzt. 
Das bedeutendste Projekt des heurigen Jah-
res ist der Lift auf den Tabor. Das Vorhaben 
wird derzeit vorbereitet. Entweder noch heuer 
im Spätherbst oder im Frühjahr 2019 wird mit 
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Budget 2018: Zum siebenten Mal in Folge Schulden abgebaut

 Der Steyrer Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung am 14. Dezember 2017 das 
Budget für das Jahr 2018 beschlossen. 

Der ordentliche Haushalt des Budgets 2018 
weist Einnahmen in Höhe von 132,2 Millionen 
Euro und Ausgaben von 134,7 Millionen Euro 
aus. Der Abgang in der Höhe von 2,5 Millio-
nen Euro ist durch Rücklagen gedeckt. Der 
außerordentliche Haushalt beträgt 11,5 Millio-
nen Euro. Damit ergibt sich ein gesamtes 
Budget-Volumen von 146,2 Millionen Euro. 
Zum siebenten Mal hintereinander weist das 
Budget der Stadt keine Netto-Neuverschul-
dung auf. Im Budgetjahr 2018 wird eine Milli-
on Euro an Schulden abgebaut. Der derzeitige 
Schuldenstand der Stadt beträgt 66,4 Millio-
nen Euro. Die Personalkosten betragen mit 
26,15 Millionen Euro 19,45 Prozent des or-
dentlichen Haushalts. Dazu Bürgermeister und 
Finanzreferent Gerald Hackl: „Wir haben die 
Personalkosten für 2018 sehr knapp budge-
tiert, es ist ein sehr guter Wert.“
Der Stadtchef zeigt auch die Schmerzgrenzen 
auf: „Wir zahlen im Budgetjahr 2018 als Stadt 
17,3 Millionen Euro mehr an das Land Ober-
österreich als wir vom Land in Form von Zu-
schüssen und Subventionen zurückbekom-
men. Dieses Minus zu Lasten der Stadt hat 
sich in den vergangenen Jahren um fast fünf 
Millionen Euro noch weiter vergrößert.“ 

So wird das Budget 2018 finanziert
Die größte Einnahmequelle der Stadt heißt 
Ertragsanteile. Das ist der Anteil der Stadt an 

den Bundessteuern, die nach einem bestimm-
ten Schlüssel verteilt werden. Im Budget 2018 
steht unter dem Titel Ertragsanteile die Zahl 
45,5 Millionen Euro, das sind 34,4 Prozent 
oder etwas mehr als ein Drittel des ordentli-
chen Haushalts in der Höhe von 132,2 Millio-
nen Euro.
Der zweitgrößte Posten bei den Einnahmen 
der Stadt ist die Kommunalsteuer. Diese 
Steuer müssen Arbeitgeber oder Selbststän-
dige an die Gemeinde abführen. Bemessungs-
grundlage der Kommunalsteuer ist der Brutto-
lohn der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer. Die Einnahmen der Stadt aus der 
Kommunalsteuer betragen 27 Millionen Euro, 
das sind 20,4 Prozent des ordentlichen Haus-
halts. 
Ertragsanteile und Kommunalsteuer machen 
also insgesamt mit 54,4 Prozent mehr als die 
Hälfte des ordentlichen Haushalts aus. Der 
Rest besteht hauptsächlich aus Gebühren und 
Abgaben, die einzeln keine hohen Summen 
bilden.  

Bürgermeister Gerald Hackl präsentierte das 
Budget für das heurige Jahr. Hier Auszüge 
aus seiner Rede:
Zum Budget 2018: „Es ist ein gutes und soli-
des Budget, weil es ein Budget mit Augenmaß 
und dem Blick für das Wesentliche und Mach-
bare ist. Es ist auch ein Budget mit gestalteri-
scher Kraft für die Zukunft, mit dem wir die 
Finanzierung für sämtliche wichtige Großpro-
jekte sicherstellen.“

Zum Sparkurs: „Wir haben trotz Sparkurs un-
ser hohes Niveau in sämtlichen Dienstleistun-
gen gehalten und zum Teil sogar verbessert. 
Wir sorgen dafür, dass der Steyrer Magistrat 
mit seinem vielschichtigen Leistungsangebot 
sowie die städtischen Betriebe auch in Zu-
kunft als schlanke und leistungsfähige Dienst-
leister erlebt werden.“

Zum Krankenanstalten-Beitrag: „Mit einem 
Jahresbeitrag von 10,85 Millionen Euro be-
trägt die Erhöhung für heuer 7,85 Prozent. 
Diese gigantische Summe stellt eine enorme 
Belastung für uns dar. Das Land Oberöster-
reich setzt einfach die Summe fest, wir kön-
nen als Kommune nichts mitbestimmen. Zum 
Vergleich: Das Land Steiermark hebt gar kei-
nen Krankenanstalten-Beitrag von seinen 
Kommunen ein.“ 

Zur Mindestsicherung: „Aktuell haben wir in 
Steyr 1450 Mindestsicherungs-Bezieher, da-
von sind mehr als 900 österreichische Staats-
bürger und rund 500 keine österreichischen 
Staatsbürger. Von den Nicht-Österreichern 
sind 343 Personen anerkannte Flüchtlinge 
oder subsidiär Schutzberechtigte. Die Kosten 
aus der Mindestsicherung für anerkannte 
Flüchtlinge und subsidiär Schutzberechtigte 
belaufen sich auf etwa 600.000 Euro. Bei ei-
nem Gesamtaufwand für die Mindestsiche-
rung von 4,15 Millionen Euro sind das 14,4 
Prozent.“

Zu den Schulden: „Unseren Schulden in der 
Höhe von 66,4 Millionen Euro stehen entspre-
chende Werte gegenüber, die wir mit unseren 
Investitionen geschaffen haben. Alleine die 
drei Alten- und Pflegheime der Stadt, die wir 
in den vergangenen zehn Jahren errichtet ha-
ben, stellen einen Wert von mehr als 40 Milli-
onen Euro dar. Rechnet man die neue Volks-
schule Resthof, das Betreute Wohnen auf der 
Ennsleite und das neue Amtsgebäude Reithof-
fer noch dazu, kommt man auf einen Gegen-
wert von 59 Millionen Euro. Noch nicht einge-
rechnet sind dabei die Millionen-Investitionen 
für das Kanalsystem.“

Zu den Investitionen für 2018: „Wir sichern für 
viele Leistungen und Projekte die finanzielle 
Basis, was sich auch positiv für die Weiterent-
wicklung unserer Stadt auswirkt. Das größte 
Projekt im Jahr 2018 ist die Aufstiegshilfe Ta-
bor. Wir nehmen aber auch viel Geld für unse-
re Ausbildungsstätten sowie für den Straßen- 
und Kanalbau in die Hand. Auf dem 
Programm stehen unter anderem auch ein 
Neubau des Posthofüberganges, das Projekt 
‚Stadtplatz neu’, die Sanierung des Schnallen-
tores sowie der Umbau des Innerberger 
Stadls für die Landesausstellung 2021. Dazu 

Die größten Positionen im ordentlichen Haushalt
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Budget 2018: Zum siebenten Mal in Folge Schulden abgebaut

kommen die Unterstützungen für Feuerwehr, 
Sport, Kultur, Tourismus und Stadtmarketing.“

Zur Konjunktur 2018: „Aufgrund der guten 
Konjunktur-Entwicklung können wir damit 

rechnen, dass sich im Verlauf des heurigen 
Jahres die Einnahmen besser entwickeln wer-
den als wir vorsichtig budgetiert haben. Dann 
relativiert sich auch das rechnerische Minus 
von knapp 2,5 Millionen Euro. Die Wahr-
scheinlichkeit ist hoch, dass wir beim Rech-
nungsabschluss des Jahres 2018 wieder die 
angestrebte schwarze Null ausweisen können 
oder sogar einen kleinen Überschuss erzie-
len.“ 

Live-Übertragung: 
719 Klicks
Bei der Sitzung am 14. Dezember 2017 
gab es zwei Neuerungen: Erstens wurde 
über das Budget kapitelweise abgestimmt 
und zweitens konnte man die gesamte  
Sitzung live im Internet mitverfolgen. Die 
EDV-Abteilung des Steyrer Magistrates re-
gistrierte dabei 304 Zuseherinnen und Zu-
seher sowie 719 Klicks.

Mit einem Jahresbeitrag von 10,85 Millionen Euro beträgt die Erhöhung beim Krankenanstaltenbeitrag für heuer 7,85 %.

Im Budgetjahr 2018 zahlt die Stadt 17,3 Millionen mehr an das Land Oberösterreich als sie vom 
Land in Form von Zuschüssen und Subventionen zurückbekommt. Dieses Minus zu Lasten der 

Stadt hat sich in den vergangenen Jahren um fast fünf Millionen noch weiter vergrößert.
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Kooperation zwischen Steyr und Leonding: 
Gemeinsame Dienstausbildung der städtischen Mitarbeiter

 Die Stadt Steyr und die Stadtgemeinde Le-
onding werden ab heuer die vom Land 

vorgeschriebene Ausbildung für ihre Bediens-
teten gemeinsam durchführen. Der Steyrer 
Stadtsenat genehmigte eine dementsprechen-
de Vereinbarung. Vor kurzem wurden im Stey-
rer Rathaus die Verträge unterzeichnet. Dazu 
der Steyrer Bürgermeister Gerald Hackl: „Ich 
freue mich, dass die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadt Leonding ab sofort die 
Dienstausbildung gemeinsam mit der Stadt 
Steyr absolvieren. Ein gutes Beispiel mehr für 
sinnvolle, gelebte kommunale Kooperation.“
Seit dem Jahr 1997 wird die Dienstausbildung 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr nicht mehr beim Land Oberöster-
reich durchgeführt, sondern direkt beim Ma-
gistrat Steyr. 2015 ist diese Dienstausbildung 
auf die aktuellen Anforderungen und Tätigkei-
ten der Bediensteten der Stadt Steyr abge-
stimmt und grundlegend neu ausgerichtet 
worden.
Die Stadtgemeinde Leonding wollte ihren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern auch ein mo-
dulares Ausbildungsmodell anbieten und 
strebte deshalb eine Kooperation mit der 
Stadt Steyr an. Bei der Dienstausbildung des 
Steyrer Magistrates gibt es eine optimale Dif-
ferenzierung der Lehrgangsangebote und In-

halte nach Arbeits- sowie Tätigkeitsbereichen.
„Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Leonding gibt es nun mit dieser Koope-
ration eine weitere Möglichkeit für die 
Dienstausbildung. Sie bekommen einen ziel-
gerichteten Ausbildungsplan mit für ihren Tä-
tigkeitsbereich relevanten Inhalten. Die Aufga-

ben der Stadt Leonding fordern immer mehr 
besondere Fachkenntnisse. Daher ist eine 
spezifische und aufgabenorientierte Ausbil-
dung eine Notwendigkeit“, erklärt Mag. Walter 
Brunner, der Bürgermeister der Stadtgemein-
de Leonding.

8

Die Stadt Steyr und die Stadtgemeinde Leonding kooperieren ab heuer bei der vom Land vorgeschriebenen Dienstausbil-
dung ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Im Bild (von links): Personalchef Hans Greinöcker und die Leiterin der Perso-
nalentwicklung Ulrike Seitlinger vom Magistrat Steyr, der Steyrer Magistratsdirektor Dr. Kurt Schmidl, der Steyrer Bürger-
meister Gerald Hackl und sein Leondinger Amtskollege Mag. Walter Brunner, der Leondinger Stadtamtsdirektor MMag. 
Ing. Heinz Bindeus sowie Mag. Edith Frisch (Abteilungsleiterin Personalmanagement und Organisation) und Mag. Christine 
Hiebl (Personalentwicklung) vom Stadtamt Leonding.

Dr. Dietmar Enko bei Weltkongress ausgezeichnet

 Eine bahnbrechende Entdeckung gelang in 
der Labormedizin des Krankenhauses 

Steyr. Hier konnte in wissenschaftlicher Ko-
operation mit der Medizinischen Universität 
Graz und der Johannes-Kepler-Universität 
Linz nachgewiesen werden, dass es einen  
Zusammenhang zwischen Nahrungsmittel- 
unverträglichkeiten, Stoffwechselproblemen 
und Depressionen gibt. Für diese herausra-
gende Arbeit wurde der Steyrer Labormedizi-
ner Dr. Dietmar Enko auf dem Weltkongress 
der Labormediziner in Japan ausgezeichnet.
„Tryptophan ist der Rohstoff, welcher im Kör-

per unter anderem für die Produktion von Se-
rotonin, dem sogenannten Glückshormon, ver-
antwortlich ist“, erklärt Dr. Enko, „funktioniert 
die Umwandlung im Körper aber nicht richtig, 
kommt es zu einem Serotoninmangel.“ 
Untersucht wurden insgesamt 251 Patienten 
mit gastrointestinalen Beschwerden wie 
Bauchschmerzen, Blähungen, Durchfall usw. 
im Alter zwischen 18 und 70 Jahren. Dabei 
zeigten Patienten mit Fruktose-Unverträglich-
keit signifikant häufiger Anzeichen einer De-
pression.

8

Dr. Dietmar Enko, hier in seinem Labor im Landeskranken-
haus Steyr, wurde beim Weltkongress in Japan für seine 
Entdeckung ausgezeichnet.

Menschenrechtspreis für Autor Erich Hackl

 Der 1954 in Steyr 
geborene 

Schriftsteller Erich 
Hackl (Foto) ist vor 
kurzem mit dem 
Menschenrechtspreis 
2017 des Landes 
Oberösterreich aus-
gezeichnet worden. 
Überreicht wurde er 
ihm von Landes-

hauptmann Mag. Thomas Stelzer. „Autor Erich 
Hackl hat sein Wirken in den Dienst der Erin-
nerung an eine Zeit gestellt, in der ein Regime 
die Menschenrechte ausgehebelt und über 
Leben und Tod entschieden hat“, so der Lan-
deshauptmann in seiner Laudatio.

Erich Hackl ist nicht nur einer der bedeu-
tendsten zeitgenössischen Autoren, sondern 
auch ein „Aufklärer“ und „Auseinandersetzer“ 
der österreichischen Vergangenheit. Die Er-

zählung „Abschied von Sidonie“, die von ei-
nem Roma-Mädchen handelt, gehört inzwi-
schen zum Standardwerk in der Aufarbeitung 
der nationalsozialistischen Vergangenheit Ös-
terreichs. An Schulen werden die Werke 
Hackls als Unterrichtsmaterial herangezogen. 
Er selbst hält immer wieder Vorträge und Le-
sungen an Schulen. 2015 wurde Erich Hackl 
der Ehrenring der Stadt Steyr verliehen.

8
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wältigenden Ausblick auf die Altstadt von der 
neuen Brücke kommt man nach dem kleinen 
Durchgang auf den Stadtplatz, und die Wahr-
zeichen der Stadt mit dem Bummerlhaus und 
der ganzen wunderschönen alten Häuserreihe 
kommen dem Betrachter mit einem Blick ent-
gegen.
Dieses beeindruckende Erlebnis wird wahr-
scheinlich durch die geplante Errichtung eines 
Pavillons sicher nicht mehr gewährt. Ein sol-
ches Bauwerk an dieser Stelle wäre eine gro-
ße Beeinträchtigung nicht nur des Erschei-
nungsbildes, sondern auch des gesamten 
Platzes, welcher jetzt schon Raummangel auf-
weist.
Der Stadtplatz wird nicht mehr ein großzügi-
ger Platz sein, sondern eine künstlich verdich-
tete, im Zick-Zack befahrbare Fläche, umge-
ben von einem Ensemble historischer Bau- 
werke. Wollen wir das?

Betreff: Autofreier Stadtplatz
Gedanken einer Steyrerin zum Thema Auto-
freier Stadtplatz:
Was wäre, wenn ich nach der langen Winter-
pause mein frisch geputztes Cabrio aus der 
Garage hole und eine Runde über den Stadt-
platz fahren und den schönen Blick auf die 
Altstadt genießen möchte?
Was wäre, wenn ich mit meinem alten Motor-
rad in die Stadt fahre, wo ich Freunde im 
Gastgarten treffe, die meinen Oldtimer bewun-
dern und wir lange Gespräche über die alten 
Zeiten führen?
Aber seit der letzten Gemeinderatssitzung, die 
ich im Internet verfolgte, weiß ich jetzt schon, 
wie der Trend bzw. wie der Stadtplatz der Zu-
kunft aussieht.

Stadtrat

Dr. Mario Ritter

Stadtrat Dr. Mario Ritter (FP) ist im Stadtse-
nat für die Stadt- und Wirtschaftsentwicklung, 
den Tourismus sowie Marktangelegenheiten 
zuständig. Im folgenden Beitrag berichtet er 
aus seinen Ressorts:

Stadtplatz neu – Öffnung neu
Mit der Errichtung der neuen Garage und der 
Brücke eröffnet sich eine Verbindung und so-
mit ein neues Tor zum Stadtplatz hin. Dem 
Fußgänger bietet sich eine neue Pforte ins 
Stadtzentrum an.
Man kann jetzt nicht nur durch Enge und 
Grünmarkt, sondern auch vom Bahnhof her 
direkt zum Stadtplatz abkürzen. Jede dieser 
Pforten verbirgt ein anderes Erlebnis und ei-
nen anderen Eindruck von unserer wunder-
schönen Stadt. Und jedes Mal ist es ein ande-
res Bild, das sich dem Spaziergeher zeigt, 
aber es ist immer geprägt von dem Glanz der 
historischen Häuserreihen. Nach dem über-
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Ein Oldtimer auf der Fahrt über den Stadtplatz

Nach dem kleinen Durchgang zum Stadtplatz kommen  
dem Betrachter die Wahrzeichen der Stadt mit dem  
Bummerlhaus und der wunderschönen alten Häuserreihe 
mit einem Blick entgegen.



 Der Steyrer Trachtenverein betreibt seit  
17 Jahren beim Martinimarkt in Gleink 

einen Maroni-, Punsch- und Glühweinstand. 
Einen Teil der Einnahmen spendete der Verein 
auch heuer wieder an die Kindersoforthilfe 
Steyr. Vor kurzem haben Obfrau Purgi Bim-
minger, Heidi Linner und Peter Oberradter im 
Namen des Trachtenvereins die Spende von 
500 Euro an Vizebürgermeisterin Ingrid Weixl-
berger übergeben. „Mit dem Geld wird rasch 
und unbürokratisch bedürftigen Steyrer Kin-
dern geholfen“, sagt Vizebürgermeisterin In-
grid Weixlberger.

unmittelbaren regionalen Umfeld von Steyr“, 
sagt Dipl.Chem.Ing. Thomas Müller, Geschäfts-
führer Ressort Produktion von MAN in Steyr, 
„Wigwam erfüllt diese Kriterien, und mit der 
Spende über 5000 Euro wollen wir das unter-
mauern.“ Der Betrag wurde in der Belegschaft 
gesammelt und dann unternehmensseitig auf-
gestockt.

„Eine Spende dieser Größenordnung ist eine 
besondere Freude, wir können damit die psy-
chotherapeutische Betreuung für zwei Kinder 
über jeweils ein ganzes Jahr finanzieren“, so 
Sonja Farkas, Geschäftsführerin des Wigwam 
Steyr.

8

engagiert Ziele zu verfolgen“, sagt Petra 
Drews-Milalkovits, Leiterin der Produktions-
schule. Unterstützt durch ein erfahrenes Team 
aus Pädagogen und Trainern entwickeln die 
jungen Erwachsenen in der Produktionsschule 
neue Perspektiven, erleben einen regelmäßi-
gen Arbeitsalltag und finden heraus, in wel-
chen Bereichen ihre persönlichen und beruf-
lichen Stärken liegen.

8

Uhr zu einem Info-Abend ein. Am Mi, 7. März, 
findet dann von 10 bis 15 Uhr ein Tag der of-
fenen Tür statt. 

 5000 Euro hat MAN Truck & Bus Österreich 
dem Steyrer Kinderschutzzentrum Wig-

wam gespendet. Seit 2017 besteht eine  
Kooperation von MAN mit dem Verein. Als 
Kooperationspartner informieren und sensi-
bilisieren die Experten von Wigwam die Aus-
bildner des MAN-Ausbildungszentrums. Es 
geht darum, Hinweise von Lehrlingen auf 
eventuelle Gewalterfahrungen zu erkennen, 
denn oft führt Gewalt im privaten Bereich 
auch zu Verhaltensänderungen im Betrieb  
und ist Ursache für schulische Probleme. 

„Wir legen bei der Auswahl unserer Koopera-
tionspartner und unseres sozialen Engage-
ments besonderen Wert auf Wirksamkeit im 

 Gemeinsam mit Teilnehmern und gelade-
nen Gästen feierte die Produktionsschule 

Steyr kürzlich ihren 15. Geburtstag. Das vom 
Land Oberösterreich, der Stadt Steyr und 
dem Arbeitsmarktservice OÖ geförderte so-
wie vom BFI OÖ betriebene Jugendprojekt 
hat sich längst etabliert und ist aus der Bil-
dungslandschaft der Region nicht mehr weg-
zudenken.
„Wir vermitteln unseren Teilnehmern, wie wich-
tig es ist, als Team zusammenzuarbeiten und 

 Die Schule für Sozialbetreuungsberufe 
(SOB, Leopold-Werndl-Straße 7, Tel. 

07252/70209) lädt am Di, 30. Jänner, um 18 

MAN: 5000 Euro für Kinderschutzzentrum 

15 Jahre Produktionsschule Steyr

Schule für Sozialbetreuungsberufe stellt sich vor
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Spendenübergabe an das Steyrer Kinderschutzzentrum 
Wigwam – auf dem Foto Sonja Farkas, Wigwam- 
Geschäftsführerin, und Dipl.Chem.Ing. Thomas Müller,  
Geschäftsführer Produktion MAN Truck & Bus Österreich 
in Steyr.

Trachtenverein spendet für Kindersoforthilfe

Spendenübergabe des Trachtenvereins Steyr für die Kin-
dersoforthilfe der Stadt – auf dem Foto (von links): Heidi 
Linner, Obfrau Purgi Bimminger, Peter Oberradter, Vizebür-
germeisterin Ingrid Weixlberger und Mario Ferrari, Leiter 
der Magistrats-Fachabteilung für Jugendhilfe und soziale 
Dienste.

Sanierung des  
Innerberger Stadls:  
Ampelregelung in 
der Innenstadt

 Der Innerberger Stadl wird für 
die Landesausstellung 2021 

umgebaut. Mitte Februar 2018 
beginnen Abbrucharbeiten. Der 
Bereich um das Neutor wird  
dabei als Bauplatz verwendet.  
Ein Tor der Durchfahrt muss für 
den Fahrzeug-Verkehr gesperrt werden. Der  
Verkehr auf dem Grünmarkt wird zwischen 
Vorlandbrücke und Stadtplatz mit Ampeln  
geregelt. Diese Verkehrsregelung dauert bis 
etwa Mitte 2019.

8
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Stadtrat

Gunter
Mayrhofer

Kostenlose 
Rechtsauskunft
Dr. Martin Pfeil erteilt am Do, 25. Jänner, 
kostenlose Rechtsauskunft. Die Beratung 
findet in der Zeit von 14 bis 17 Uhr im Rat-
haus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. Die Klien-
ten werden nach telefonischer Anmeldung 
gereiht. Steyrer Bürger werden bei der Ter-
minvergabe bevorzugt. Anmeldung: am Tag 
der Beratung, ab 7.30 Uhr im Stadtservice 
des Magistrates (Tel. 07252/575-800). 
Am Do, 22. Februar, findet die nächste kos-
tenlose Rechtsauskunft statt.

Stadtrat Gunter Mayrhofer (Wahlbündnis 
ÖVP-Bürgerforum) ist im Stadtsenat für kultu-
relle Angelegenheiten, Schulangelegenheiten, 
die Bezirksverwaltung, Veterinärangelegenhei-
ten, die Parkraumbewirtschaftung sowie den 
Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung 
zuständig. Im folgenden Beitrag berichtet er 
aus seinen Ressorts:

Kultur
Das kulturelle Leben im Jahr 2017 war ge-
prägt vom Reformationsjubiläum 2017. 
500 Jahre Reformation in Steyr war eine Ver-
anstaltungsreihe mit Ausstellungen, Vorträgen, 
Stadtführungen, Konzerten und einem Musi-
cal. 5144 Personen haben insgesamt 22 Ver-
anstaltungen und 54 Stadtführungen besucht.
Besonders hervorheben möchte ich das Mar-
tin-Luther-Musical, aufgeführt von Schülerin-
nen und Schülern der Impuls-Schule mit Pfar-
rer Markus Gerhold als Martin Luther. 
In enger Zusammenarbeit mit der Kulturabtei-
lung fand im Stadtmuseum die Ausstellung 
„1517! Und heute? Steyr 2017 – Reformati-
onsstadt Europas“ statt. Und in der Stadtpfarr-
kirche wurde die Johannespassion von J. S. 
Bach mit dem Kammerensemble der Bruck-

ner-Uni und dem Chor NowaCanto aufgeführt. 
Ich danke Herrn Pfarrer Mag. Friedrich Rößler 
und seinem Team für die engagierte Arbeit 
und kulturelle Bereicherung im Jubiläumsjahr. 

Mit Ende November wurde das Stadtmuseum 
„Innerberger-Stadl“ wegen Umbauarbeiten für 
zirka zwei Jahre geschlossen. Die Generalsa-
nierung des Hauses und die Vorbereitungen 
für die Landesausstellung machen diese Ar-
beiten notwendig. Derzeit findet die Übersied-
lung der Exponate ins Depot der Stadt Steyr 
statt. Das Haus muss vollständig ausgeräumt 
werden, nur das Steyrer Kripperl bleibt und 
wird an Ort und Stelle saniert.

Im Palmenhaus im Schlosspark wurde für die 
Lamberg‘sche Puppensammlung und die Stey-
rer Waggon-Krippe ein neuer Ausstellungsort 
gefunden. Mit sehr viel Gefühl und Sachver-
ständnis hat der Steyrer „Ausstellungsmacher“ 
Walter Studener eine wunderbare Krippen-
ausstellung geschaffen. Unter der tatkräftigen 
Mitarbeit von Kons. Karl Hennerbichler (Ob-
mann der Oö. Krippenfreunde), der in unzähli-
gen Stunden die Waggon-Krippe saniert und 
wieder aufgebaut hat, wurde die Krippe mit 
Steyrer Stadtbild wieder in den Original-Zu-
stand gesetzt. Die wissenschaftliche Beglei-
tung von Dr. Hannes Etzlsdorfer setzte einen 
Spannungsbogen von der neuzeitlichen Wag-
gon-Krippe zur historischen Lambergkrippe. 
Seine Texte zeugen von einem immensen 
Fachwissen. Mehr als 340 Krippenfiguren der 
Familie Lamberg, welche von Anna Lamberg, 
geb. Werndl, der Stadt übereignet wurden, 
sind zu besichtigen. Die Sammlung entstand 
über mehrere Jahrhunderte, und einige Figu-
ren haben Wachsköpfen und einige sind ge-
schnitzt. Alle tragen kostbarste Kleidung und 
sind ein historisches Kleinod.

Stadtbücherei
Eine große Veränderung gibt es in der Mar-
len-Haushofer-Bücherei: Das Führungsduo 
MMag. phil. Renate Burgholzer und der 
„Buchenthusiast“ Heinz Ofner schreiten in ei-
nen neuen Lebensabschnitt und verlassen uns 
Richtung Pension. Ich möchte mich im Namen 
der Stadt Steyr bei beiden Persönlichkeiten 
für ihren Einsatz, ihr Engagement und ihr Wir-
ken für die Bücherei, die Literatur und für die 
Vermittlung des Lesens ganz herzlich bedan-
ken. Ihr Einsatz ging weit über die Pflichterfül-
lung hinaus. Unzählige Abend- und Wochen-
endveranstaltungen brachten das Buch, die 
Literatur den Lesern näher. Eine Ära geht zu 
Ende, und ich wünsche MMag. Renate Burg-
holzer und Heinz Ofner alles Gute für die Zu-
kunft.

Schulen
Eine Schülergruppe der NMS Kopernikus-
schule hat mit den Lehrerinnen Gabriele Haba 
und Romana Weixelbaumer den Christbaum 

auf dem Neutorplatz vor dem Stadtmuseum 
wunderschön mit selbstgebasteltem Weih-
nachtsschmuck dekoriert. Trotz Vandalismus 
blieb dieser geschmückte Baum immer unbe-
rührt. Ich danke den Verantwortlichen für ihre 
Initiative.

Für die Steyrer Pflichtschulen wurden im Bud-
get 2018 und die Folgejahre gewaltige Beträ-
ge vorgesehen. Neben den bereits beschlos-
senen Sanierungsmaßnahmen setzen wir nun 
einen in die Zukunft gerichteten Schritt für die 
Bildung. Alle unsere Schulen werden mit leis-
tungsfähigen Glasfaseranschlüssen versehen. 
Damit ist gewährleistet, dass ein digital unter-
stützter Unterricht in allen Klassen möglich 
sein wird. Zusätzlich werden jährlich 700.000 
Euro für Brandschutzmaßnahmen vorgesehen. 
Brandabschnitte, Fluchtwege, Fluchtwegbe-
leuchtung und Fluchttreppen werden, wo not-
wendig, nach den neuesten Brandschutzrichtli-
nien errichtet. Ein Etappenplan nach 
Prioritäten wurde von den Fachabteilungen 
gemeinsam mit den Sachverständigen erstellt 
und wird nun in Jahresetappen umgesetzt. Die 
ersten Schulen werden die NMMS Promena-
de, die VS Promenade und das Schulgebäude 
an der Punzerstraße in Münichholz sein. Eine 
notwendige und gute Investition, um auch in 
Zukunft die Sicherheit unserer Jugendlichen 
in den Steyrer Schulen gewährleisten zu kön-
nen.

Ich wünsche Ihnen, verehrte Bürgerinnen und 
Bürger von Steyr, für das neue Jahr 2018 viel 
Glück, Gesundheit und Zufriedenheit.

8

Im Reformationsjahr 2017 haben Schüler der Impuls-Schule 
ein Martin-Luther-Musical aufgeführt. Das Foto zeigt eine 
Szene daraus mit Pfarrer Mag. Markus Gerhold in der Rol-
le des Martin Luther.
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Vor 100 Jahren
 7 In Folge des noch immer herrschenden 

Brennstoffmangels können die Volks- und 
Bürgerschulen in Steyr bis auf weiteres nicht 
geöffnet werden. 

 7 Die in der österreichischen Waffenfabrik in 
Beschäftigung stehenden Arbeiter stellen am 
18. Jänner gruppenweise die Arbeit ein. Der 
Großteil derselben versammelt sich daraufhin 
beim „Goldenen Pflug“, wo Gewerkschafts-
sekretär Wokral eine kurze Ansprache hält 
und zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ord-
nung auffordert. Die Aufstände der Arbeiter 
nehmen in ganz Österreich an Umfang zu.  
In Wien werden die Streikenden auf eine  
halbe Million Menschen geschätzt.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1919

Vor 70 Jahren
 7 Das jüdische „Displaced-Persons-Lager“ in 

der Artilleriekaserne Steyr wird in die Verwal-
tung der Kommission der IRO in Österreich 
übernommen. Im Lager befinden sich derzeit 
1800 jüdische Flüchtlinge. 

 7 Der Polizei-Inspektor in Ruhe, Stephan 
Pfaffeneder, ist in der Steyr ertrunken. Er  
dürfte beim Überschreiten des geländerlosen 
Kugelbrückensteges vom Schwindel erfasst 
worden und in die Steyr gestürzt sein.

 7 Anlässlich eines Mal- und Zeichenwett- 
bewerbes des Bundesministeriums für Unter-
richt erhält Franz Kronsteiner, Schüler der 
Bundesgewerbeschule Steyr, für den von ihm 

entworfenen Kupferstich „Die österreichische 
Bundeshymne“ einen zweiten Preis verliehen. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1949

Vor 50 Jahren
 7 Stark im Steigen begriffen ist die Motori-

sierung in Steyr. Ebenso steil steigt aber auch 
die Kurve der Verkehrsunfälle. Ende 1967 wa-
ren in der Stadt Steyr 10.100 Fahrzeuge poli-
zeilich gemeldet. Die Zahl der Personenwagen 
hat sich innerhalb eines Jahres wieder um 
481 auf 5960 erhöht. Von den 781 Verkehrs-
unfällen sind die meisten durch Nichtbeach-
tung der Verkehrsvorschriften verursacht  
worden, doch an zweiter Stelle der Ursachen 
steht bereits Trunkenheit am Steuer. Es gab 
zwei Tote und 375 Verletzte. 

 7 In Steyr und im ganzen Steyrtal hat die An-
kündigung der österreichischen Bundesbah-
nen, dass die Steyrtalbahn eingestellt werden 
soll, größte Bestürzung hervorgerufen. Das 
Defizit der Steyrtalbahn wird mit 15 Millionen 
Schilling jährlich beziffert. Die Frequenz im 
Personenverkehr ist in den vergangenen zehn 
Jahren um 43 Prozent gesunken. Die Jahres-
frequenz 1966 wird mit 350.000 Fahrgästen 
beziffert, das ist zu wenig, um ein rentables 
Betriebsergebnis zu erzielen.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1969

Vor 25 Jahren
 7 Am Dreikönigstag verwandeln sich die 

Straßen im Raum Steyr innerhalb kürzester 
Zeit infolge von Eisregen in Eisbahnen. Den 
Schnallenberg kriechen Fußgeher auf allen 
Vieren hinunter, und in Münichholz ziehen sich 
mehrere Fußgeher bei Stürzen Verletzungen 
zu. Es kommt zu zahlreichen Karambolagen. 
Den größten Blechsalat gibt es kurz nach  
17 Uhr auf der Seitenstettner Straße. 

 7 Am 29. Jänner stirbt Rechtsanwalt Dr. Kurt 

Keiler im 42. Lebensjahr. Hunderte Freunde 
und Sportkameraden nehmen neben der  
zutiefst erschütterten Familie am 5. Februar 
Abschied von dem beliebten Steyrer. Dr. Kurt 
Keiler war einem Kopftumor erlegen, nach-
dem er innerhalb eines Jahres zwei Operatio-
nen hatte durchstehen müssen. Keiler war 
nicht nur ein geachteter Anwalt, sondern auch 
ein ausgezeichneter Leistungssportler und  
engagierter Funktionär. Den meisten Steyrern 
war der SP-Gemeinderat als Obmann des er-
folgreichen Schwimmklubs Steyr ein Begriff. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1994

Vor 10 Jahren
 7 In einem Nachruf von Till Mairhofer wird 

das Leben des als „Höhlen Höller“ bekannten 
Günter Höller nachgezeichnet. Geboren 1947, 
verstarb er am 19. Dezember 2007. Der ge-
lernte Tischler und 2-fache Judo-Staatsmeis-
ter zählte zu den Unikaten von Steyr. In den 
70er-Jahren war er als Weltenbummler vom 
Libanon bis Nepal und an die Côte d‘Azur un-
terwegs. Der in späteren Jahren Obdachlose 
verkehrte gerne in Steyrer Künstlerkreisen. Im 
Ratsherrnkeller war er ein unvergesslicher 
Rock’n’Roll-Tänzer, in der Hechtendiele (heute 
Atrium) an der Gleinker Gasse stellte er einen 
Weltrekord mit 80 Stunden im Plattenauflegen 
auf. Sein handwerkliches Können war bis zu-
letzt gefragt, ob im Bootsbau oder als Restau-
rateur. Vor und in seinem Domizil, einer Höhle 
in der Steyrer Au, überlebte er die Jahre. 
Kurz vor Weihnachten lief er unterhalb der 
Tunnelausfahrt in Steyr in ein Auto und ver-
starb.

 7 Zum Weltrekord langte es nicht, aber es ist 
ein Jahrhundertfang, der dem Steyrer Angler 
Norbert Forster geglückt ist: An seiner Angel 
hängt ein 1,36 Meter langer Huchen mit 22 
Kilogramm Gewicht. Eine Stunde brauchte der 
Petrijünger nahe dem Kraftwerk Garsten für 
den Kampf mit dem Riesen, um diesen an 
Land zu bringen.
Quelle: Steyrer Rundschauen, Jänner 2008

Die Steyrtalbahn: Seit 1985 wird sie von der Österreichi-
schen Gesellschaft für Eisenbahngeschichte (ÖGEG) als 
Museumsbahn mit Dampflokomotiven betrieben. Gefahren 
wird auf der Strecke von Steyr nach Grünburg. Das Foto 
der Lok stammt aus dem Jahr 1968, die Bahn befuhr da-
mals noch die Strecke zwischen Garsten und Grünburg. 
Gegründet 1889, fuhr die Steyrtalbahn vorerst von Garsten 
nach Grünburg, 1890 wurde die Strecke nach Agonitz ver-
längert und 1891 eine Flügelstrecke von Pergern nach Bad 
Hall eröffnet. 1909 folgte die Verlängerung von Agonitz 
nach Klaus. Das Netz der Steyrtalbahn umfasste damals  
55 Kilometer. 1933 wurde die Teilstrecke Sierning –  
Bad Hall stillgelegt. 1967 folgte das Teilstück nach Sierning 
und ein Jahr später der Personenverkehr zwischen Klaus 
und Molln (siehe „Vor 50 Jahren“). 1980 wurde der Gesamt-
verkehr von Molln nach Klaus eingestellt sowie die Strecke 
Grünburg – Molln. Am 28. Februar 1982 wurde schließlich 
auch der verbliebene Abschnitt von Garsten nach Grün-
burg stillgelegt.
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Standesamt

 Im vergangenen Dezember sind im Gebur-
tenbuch des Steyrer Standesamtes 63 Kin-
der beurkundet worden (Dezember 2016: 

74). Aus Steyr stammen 16, von auswärts  
47 Kinder; ehelich geboren sind 32 Kinder.
13 Paare haben im Dezember geheiratet (De-
zember 2016: 12). In sieben Fällen waren bei-
de Partner ledig, bei vier Paaren war ein Teil 
ledig und einer geschieden, in zwei Fällen wa-
ren beide Partner geschieden. Ein Bräutigam 
war aus Deutschland und einer aus dem Ko-
sovo. Je eine Braut kam aus Ungarn, Bosnien-
Herzegowina und aus der Türkei. 
72 Personen sind im Berichtsmonat gestor-
ben (Dezember 2016: 65). Zuletzt in Steyr 
wohnhaft waren 36 (20 Männer und 16 Frau-
en). Von den im Dezember Verstorbenen wa-
ren 63 älter als 60 Jahre.

Geburten
Magdalena Reischl, Oscar Barufke, Mankirt 
Singh Multani, Alex Ruzic, Lorik Gashi, Hasa-
nali Ofluoglu, Angelo Alkaadi, Matilda Eckers-
torfer, Maya Handlechner, Dominic Gabriel 
Tanase, Amanda Alabed, Samira Borchashvili

Eheschließungen
Florian Klein und Anna-Maria Langmann; 
Ing. Georg Arbeiter und Pia-Selina BERN-
HARD, Linz

Sterbefälle
Rosa Lloyd, 76; Gertrud Grabner, 89; Kurt For-
cher, 63; Eduard Kitzberger, 65; Teja Prügl, 74; 
Erna Probst, 89; Zäzilia Höllhuber, 89; Ernest 
Eigner, 92; Rosa Kaiser, 93; Christian Pichl-
bauer, 53; Rupert Polterauer, 84; Johann Los-
bichler, 85; Michael Garstenauer, 53; Dorothea 
Buchmeier, 91; Franz Heinzlreiter, 84; Hilde-
gard Maiwöger, 88; Bruno Forster, 81; Helga 
Freudl, 68; Maria Eksler, 91; Theodor Scha-
chermayr, 81; Heinz Glöckler, 63; Maria Röbl-
reiter, 83; Ferdinand Waldenberger, 83; Mag. 
Wolfgang Riha, 78; Mag. Wolfgang Ließ, 50; 
Monika Dutzler, 65; Maria Zöchling, 83; Erika 
Pistek, 87; Ludwig Kranjec, 73; Anna Daucher, 
89; Markus Niederkofler, BSc, 28; Erwin Auer, 
98; Gertrud Brückner, 88; Christine Frey-
schlag, 86; Stefan Lugmayr, 88; Margarete La-
ckenbauer, 85; Maria Baumgartner, 90; Marga-
rete Wildling, 91; Margit Lüftenegger, 52; 
Ing. Roland Nöbauer, 44; Erika Brich, 92; Ger-
linde Mandl, 73; Gertrud Angerer, 93; Kunibert 
Gaubinger, 60; Marianna Brandstetter, 77; 
Maria Brunner, 91

8

Aus dem 
Stadtsenat

Kulturverein Akku 
erhält Zuschuss
Das Kulturzentrum Akku an der Färbergas-
se soll im heurigen Jahr mit 33.000 Euro 
unterstützt werden. Der Stadtsenat bean-
tragt beim Gemeinderat, diesen Betrag frei-
zugeben. Das Akku ist seit 1985 ein wichti-
ger Teil der Steyrer Kulturszene. Auch für 
2018 hat das Akku-Team ein abwechs-
lungsreiches und hochwertiges Programm 
zusammengestellt. 

Förderung für Röda
Der Kulturverein Röda soll von der Stadt 
mit 44.000 Euro gefördert werden. Der 
Stadtsenat beantragt beim Gemeinderat, 
diesen Betrag freizugeben. Der Kulturver-
ein im Haus Gaswerkgasse 2 präsentiert 
auch im Jahr 2018 ein hochwertiges, um-
fangreiches Programm. Im Vorjahr hat Rö-
da das 20-Jahr-Jubiläum gefeiert.

Stadt unterstützt 
Volkshochschule
Die Stadt unterstützt die Volkshochschule 
der Arbeiterkammer Oberösterreich mit 
15.000 Euro. Der vom Stadtsenat bewilligte 
Betrag wird für die Gestaltung des Pro-
gramms verwendet. Im Sommer 2013 hat 
die Volkshochschule der Arbeiterkammer 
OÖ die Aufgaben der Volkshochschule der 
Stadt Steyr übernommen.

Zum 98. Geburtstag
Hermine Inmann | Hilda FRIEDRICH

Zum 96. Geburtstag
Maria Hinterramskogler | Ing. Josef Weidinger

Zum 95. Geburtstag
Maria Schütz
Elisabeth Gaio
Gisela Weich
Alois Bartlhuber

Zum 90. Geburtstag
Erna Resch
Erika WALTER
Johanna Käferböck
Heinrich Rimpfl

Flohmarkt im Altenheim Ennsleite

 Am Freitag, 26. Jänner, findet von 13 bis 
17 Uhr im Alten- und Pflegeheim Ennslei-

te (APE, Steinbrecherring 9a) wieder ein Floh-
markt statt. Alle Interessierten sind eingela-
den, an diesem Nachmittag Gebrauchtwaren 
zu Schnäppchenpreisen zu erwerben.
Für die Verkaufsstände werden noch Geschirr, 

Bücher, Kleidung, Spiele und Spielzeug, Schu-
he, Taschen, funktionierende Kleinelektrogerä-
te, Dekorationsgegenstände usw. gesammelt. 
Die Waren können von 22. bis 25. Jänner im 
APE abgegeben werden. Der Erlös aus dem 
Flohmarkt wird für Aktivitäten mit den Heim-
bewohnern verwendet.

Gebrauchte Gegenstände zu Schnäpp-
chenpreisen gibt’s beim Flohmarkt im 
Altenheim Ennsleite am 26. Jänner.
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Faschingsausklang auf dem Stadtplatz

 Mit dem symbolischen Verbrennen des  
Faschings auf dem Steyrer Stadtplatz 

endet heuer am 13. Februar um 17.30 Uhr die 
Faschingszeit.

Programm:
14.30 Uhr: Schülerinnen der BAfEP entführen 
die kleinen Faschingsprinzessinnen und  
Faschingsprinzen in die Welt der Musik und 
des Tanzes. Mit Kinderliedern, traditionellen 
Tänzen und aktuellen Stücken sind Spiel und 
Spaß garantiert. Als närrischer Gruß werden 
frische Faschingskrapfen verteilt.
15.30 Uhr: Aufritt von Take Two. Die zwei Un-
terhaltungsprofis bieten ein abwechslungsrei-
ches, unterhaltsames Programm. Daniel sorgt 
in den Pausen für Musikmix und unterhält die 
Gäste mit Spiel- und Jongliereinlagen.
17.30 Uhr: Feuriger Faschingsausklang mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Steyr – Löschzug 1. 
Der Fasching wird symbolisch verbrannt. 
Auch ein kleines Feuerwerk steht auf dem 
Programm.

8

Am 13. Februar ist Fasching-Dienstag. Mit dem symboli-
schen Verbrennen des Faschings auf dem Stadtplatz endet 
auch heuer wieder die Faschingszeit.

Energiespar-Gewinnspiel 2017: Preise an Sieger überreicht

 Kürzlich wurden die Preise aus dem vorjäh-
rigen Energiespar-Gewinnspiel der Stadt-

betriebe Steyr (SBS) GmbH an die acht Sie-
gerinnen und Sieger überreicht. 
SBS-Aufsichtsratsvorsitzender Wilhelm Hau-
ser bedankte sich dabei einerseits bei den 
Preisträgern für die Teilnahme. Andererseits 
freute sich der Vizebürgermeister über die gu-
te Zusammenarbeit mit den Sponsor-Firmen, 
die dieses Gewinnspiel wieder ermöglicht hat-
ten.
Seit 2015 läuft die von den Stadtbetrieben 
und der Stadt initiierte „Steyrer Energiesparof-
fensive“, die sowohl von der Bevölkerung als 

auch den Unternehmen sehr gut angenom-
men wird. Stadtbetriebe-Chef Mag. Peter 
Hochgatterer dazu: „Ziel war und ist es, die 
Themen Energiesparen und Energieeffizienz 
durch Information, Förderungen, Veranstaltun-
gen und Aktionen zu forcieren.“ In Kooperati-
on mit Sponsor-Firmen gab es auch 2017 wie-
der ein Gewinnspiel, bei dem tolle Preise im 
Wert von mehreren tausend Euro verlost wur-
den: drei Smart-Home-Sets, eine Hocheffizi-
enz-Heizungspumpe, ein Fenster-Gutschein 
über 1500 Euro, ein Wärmedämm-Gutschein 
in Höhe von 1000 Euro, ein Kaffeeautomat so-
wie ein Wartungs-Gutschein für die Gashei-

zung. Am 8. Jänner fand die Preisübergabe 
statt. Vizebürgermeister Hauser gratulierte 
den Gewinnern sehr herzlich und dankte den 
teilnehmenden Betrieben für die wertvolle Un-
terstützung. Energiesparen mit den Stadtbe-
trieben sei immer ein Gewinn, so Hauser. 
„Selbstverständlich leistet auch die Stadt im 
Bereich ihrer Liegenschaften einen wesentli-
chen Beitrag zur Erreichung der Klimaschutz- 
und Energieeffizienz-Ziele – durch entspre-
chende Anlagen, Wärmedämmung, 
Photovoltaik etc.“, erklärte der SBS-Aufsichts-
ratsvorsitzende abschließend.
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Neues vom 
Tourismusverband

 Eine tolle Advent-Saison liegt hinter uns. 
Von unseren Gästen kam viel positives 

Feedback für die Attraktionen in der Christ-
kindlregion, besonders gelobt wurde immer 
wieder die Freundlichkeit der Bewohner der 
Stadt. An dieser Stelle ein großes Danke an 
Sie, vor allem dafür, dass Sie unsere Gäste 
herzlich aufnehmen und sie damit zu Bewoh-
nern auf Zeit werden lassen.

Wir rühren natürlich schon wieder die Werbe-
trommel für die kommenden Monate. Auf der 
Ferienmesse in Wien waren wir gemeinsam 
mit der Nationalparkregion. Mit e-mobility prä-
sentierten wir die neuesten E-Bike-Trends so-
wie die Rad- und Mountainbike-Routen in der 
Region. Die atb sales, die Incoming Fachmes-
se, besuchten wir mit dem Hotel Minichmayr, 
dem Hotel Mader und den Styriahotels. Gleich 
im Anschluss besuchten uns zehn Multiplika-
toren aus der Reisebranche, die wir für die 
Urlaubsdestination Steyr begeistern konnten. 

Auch nach der Weihnachtszeit bieten wir je-
den Donnerstag und Samstag einen geführten 
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg auf den 
Stadtpfarrkirchenturm an. Weiters gibt es je-
den Samstag um 14 Uhr einen thematischen 
Erlebnis-Spaziergang. Nicht zu vergessen un-
sere geführte Christkindlwallfahrt – die findet 
noch am 20. und 27. Jänner statt. Start für die 
Wanderung ist um 13 Uhr vor der Wallfahrts-
kirche in Christkindl. Sie sehen, auch jetzt im 

Jänner und Februar 
gibt es so einiges zu 
entdecken bei uns in 
Steyr am Nationalpark.

Jürgen Armbrüster
Obmann des 
Tourismusverbandes 
Steyr
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Anfang Jänner wurden die Preise aus dem Energiespar-Gewinnspiel 2017 der Steyrer Stadtbetriebe an die Sieger über-
reicht. Im Bild (sitzend von links): Egon Hofbauer, Christine Schneider von der Firma Maier & Stelzer, Ingrid Nikolai, Erna 
Jusic, Ernst Mayrhofer; stehend (von links): der Energieberater der SBS Ing. Rudolf Zappe, Günter Schöberl als Vertreter 
der Firma Bosch-Buderus, Lothar Schimpl, SBS-Aufsichtsratsvorsitzender Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, Markus Kul-
mesch, Manuel Maier von der Firma Reform Fenster, Berthold Fuchs, Günther Pühringer von der Firma Wilo Pumpen, Gün-
ter Kröhn, Andreas Flath von Elektro Kammerhofer, Alex Mayrhofer, SBS-Geschäftsführer Mag. Peter Hochgatterer und 
der Vertreter der Firma Capatect Gerald Fellinger.
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MISSION: LEIDENSCHAFT.
LEB ES RAUS. MIT DEM NEUEN BMW X3.

BMW X3: von 135 kW (184 PS) bis 265 kW (360 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von 5,0 bis 8,2 l / 100 km, CO2-Emission von 132 bis 188 g CO2 / km.
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Freude am Fahren

Prof.-Anton-Neumann-Straße 4, 4400 Steyr
Telefon 0 72 52/80 9 88, info@knoebl.bmw.at
www.knoebl.bmw.at

f17-x3-2_knoebl_187x130_1_oo.indd   1 03.01.18   10:39

EIGENTUMSWOHNUNGEN ZU VERKAUFEN

Kontakt

+ 4 3  6 5 0  7 3 3  8 3  2 2
+ 4 3  6 6 4  8 8 9   3 3 3  6 7

w w w . v i l l a - k l a r a . a t

Schlüsselhofgasse 42a / Steyr PROVISIONSFREI

Eröffnung 
Februar 2018

Der beste Bikeshop für
e-bikes & Fahrräder im Raum Steyr  
(zertifizierter Bosch- & Shimano-Servicebetrieb)

Fachmarktring 2, 4407 Dietach / St.
www.hackl-bikes.at



AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at, www.ford-steyr.at
Sebastian Riener, Philipp Langbauer und René Käfer  

Das Verkaufsteam:

Ford FOCUS4you 1,6Ti-VCT, 63kW/85PS, Kra� sto� verbr. ges. 6,0 l/100 km, CO2-Emission 136 g/km
Symbolfoto | *Beginnend mit Auslieferungsdatum, beschränkt auf 100.000 km.  1) Netto Aktionspreis  inkl. Kurzzulassung, Händlerbeteiligung,  Inkl. USt. und NoVA und 5 Jahre Garantie. Solange der 
Vorrat reicht. Vorbehaltlich Druck- u, Satzfehler. Nähere Informationen auf www.ford4you.at. 

Das Verkaufsteam:

DER  F ORD 

FOCUS
S C H O N  A B  €  13.990,- 1)
AUSSTATTUNGSHIGHLIGHTS:
5-Türer, 85 PS, 1,6 Ti-VCT
AUDIOSYSTEM FORD SYNC
BEHEIZBARE VORDERSITZE UVM

Die  schönere Art Reisen zu genießen.

Reiseparadies Kastler GmbH · www.kastler.at
Ottensheim · Kepplingerstraße 3 · T: 07234-82323-0 · reiseparadies@kastler.at 
Linz-Kleinmünchen · Dauphinestraße 56 · T: 0732-312727-0 · dauphinestrasse@kastler.at 

Alle Angaben ohne Gewähr. 
Preis-, Programmänderung und 

Druckfehler vorbehalten!

OSTERREISEN 
Amalfiküste · Neapel · Sorrent · 
Amalfitana  ·  Capri · Ischia  
24. – 31.3.18 ab 899,-
Wellness · Slowenien  
25. – 28.3.18 289,-
Dalmatien Hotel in unmittelbarerer 
Meeresnähe! 25. – 29.3.18,  
22. – 26.4.18 ab 399,-

Gourmetreise Marken 25. – 29.3.18 595,-
Berlin mit Musicals 25. – 29.3.18 ab 398,-
Umbrien 25. – 29.3.18 585,-

Süddalmatien Hotels auf  
den Inseln & Dubrovnik!  
25.3. – 1.4.18 794,-
Osterbräuche in Prag  
24. – 25.3.18 99,-

Tulpenblüte in Holland mit Blumenkorso  
in Noordwijk 18. – 22.4.18 698,-
Frühling in Meran 28.4. – 1.5.18  399,-
Lago Maggiore · Comer See · Luganer See ·  
Lago d*Orta 2. – 6.5.18 545,-
Cinque Terre mit Portofino 
16. – 21.5., 16. – 21.9.18 710,-

Große Auswahl an Reisen!  
Fordern Sie bitte unsere Kataloge an! 

Aostatal 9. – 14.5.18 695,-
Hafengeburtstag Hamburg mit Musicalbesuch 
10. – 13.5.18 ab 618,-
Venedig 19. – 22.5.18 ab 339,- 

DER RUF DES NORDENS 
Südschweden 31. 7. - 8.8.  ab 1.649,- 
Südnorwegen 3.- 11.8. ab 1.975,-

REISESCHNÄPPCHEN 
Budapest „Die Zauberflöte“  
7. – 8.4.18                       ab 125,-
Bratislava „Don Giovanni“ 
21. – 22.4.18                     ab 99,-

www.hausbaumesse.at • baumesse@speed.at • Tel. 03382/8806-50

201823.-25.Feb.
STEYR

STADTHALLE-TABOR

FREIER 
EINTRITT!

geöffnet am

FR 13.00-18.00 Uhr

SA 10.00-18.00 Uhr

SO 10.00-18.00 Uhr
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Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

■ Mo, 22. 1., 19.30 Uhr: Hochdruck, Diabetes, 
Schmerz und Co. Vortrag von Dr. Alexander 
Zeilner. ■ Ab Do, 25. 1., 18.30 Uhr: Aquarellie-
ren für Anfänger und Fortgeschrittene,  
3 Abende mit Rosemarie König (Anmeldung). 
■ Fr, 26. 1., 16 Uhr: Über den Tellerrand ge-
schaut. Syrische Küche mit Shefaa Eibo (An-
meldung). ■ Ab Fr, 26. 1., 18 Uhr: Wertschät-
zend miteinander reden in der Partnerschaft, 
4 Abende mit Mag. Anita Haider (Anmeldung). 
■ Mo, 29. 1., 17 Uhr: Krapfen, Affen & Co. 
Backkurs mit Emilie Staudinger (Anmeldung). 
■ Mo, 29. 1., 18 Uhr: Der etwas andere Filma-
bend – Digitale Nebenwirkungen. ■ Mi, 31. 1., 
19.30 Uhr: Woran scheitern gute Vorsätze? 
Vortrag von Mag. Friederike Eizenberger.  
■ Fr, 2. 2., und Sa, 10. 2., 8.30–16 Uhr: 

Schneeschuhwandern in der Umgebung mit 
Maria Felbauer (Anmeldung). ■ Ab Mo, 5. 2., 
9 Uhr: Beckenbalance – 7 Vormittage mit  
Lucie Bayer (Anmeldung). ■ Mi, 7. 2., 9 Uhr: 
Ein ungeahntes Potential liegt in uns! Akade-
mie am Vormittag mit Karin Seisenbacher; 
18.30 Uhr: Teilen macht stark – Kolumbien: 
Friedensaktiv. Frauen für eine gerechte Welt. 
■ Fr, 9. 2., 16 Uhr: Strudel einmal anders – 
5-Elemente-Schaukochen mit Heike Maria 
Kuttner (Anmeldung). ■ Sa, 10. 2., 9–17 Uhr: 
Wohlfühltag für Paare (Anmeldung). ■ Mo,  
12. 2., 19 Uhr: Singen heilsamer Lieder (An-
meldung). ■ Mi, 14. 2., 17 Uhr: Science Talk 
– Terrorismus und seine Auswirkungen auf 
die Gesellschaft. Vortrag von Dr. Christian 
Spieß. ■ Do, 15. 2., 19.30 Uhr: Herzens-
schmankerl – Benefizveranstaltung für notlei-
dende Kinder in Griechenland mit Jorgos 
Trompeter. ■ So, 18. 2., 15–17 Uhr: Begeg-
nungscafé.
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Musikverzaubert: Stadtkapelle führt Märchenkonzert auf

 Am 26. Jänner führt die Steyrer Stadtka-
pelle ein eigens für sie geschriebenes 

Märchenkonzert mit dem Titel „musikverzau-
bert“ auf. Verfasst 
wurde es von der 
20-jährigen Ricarda 
Ecker (Foto), einem 
Mitglied der Stadt-
kapelle. Die Schüle-
rin des Grafik-Kol-
legs Linz entdeckte 

schon im Kindergartenalter ihre Leidenschaft 
zur Musik und zur Klarinette. Ihr Wunsch ist 
es, eine professionelle Regisseurin zu werden. 
Diesem Traum kam Ricarda ein Stück näher, 
als sie der Bitte des Kapellmeisters der Stadt-
kapelle nachkam, ein Kindertheater mit musi-
kalischer Begleitung zu schreiben, mit dem 
klaren Ziel, Kindern und Jugendlichen neben 
der Unterhaltung das Lernen und Spielen ei-

nes Instrumentes sowie das Kapellen-Wesen 
näherzubringen. 

Aus einer einfachen Idee wird ein 
Riesenprojekt
„Aus einer einfachen Idee wurde schnell ein 
wahres Riesenprojekt“, sagt Ricarda Ecker. 
Das Grundgerüst für das Märchenkonzert 
wurde schnell gefunden: Alle Schlossbewoh-
ner wurden von der bösen Hexe versteinert, 
nur der Prinz konnte mit einem Zauberbuch 
flüchten. In dem wertvollen Buch findet er 
auch bald einen Gegenzauber. Doch um die-
sen ausführen zu können, braucht er die Hilfe 
der Stadtkapelle. Dann wurde die Idee in die 
Tat umgesetzt – alles unter der Leitung von 
Ricarda Ecker. 

Aufführung am 26. Jänner
Das Ergebnis der Arbeit von Ricarda Ecker 

kann man am Fr, 26. Jänner, um 10 und 14 
Uhr im Stadttheater hören und sehen. Zur 
Vormittags-Vorstellung wurden Schulklassen 
aus ganz Steyr eingeladen, die Nachmittags-
Vorstellung kann von Klein und Groß gegen 
eine freiwillige Spende besucht werden. Sabi-
ne Schmidt und Lukas Lengauer spielen die 
Hauptrollen, die Musikstücke werden dirigiert 
von Johannes Wagner.

Schnuppertag am 11. Februar
Als Fortführung dieses Projektes veranstaltet 
die Stadtkapelle Steyr am So, 11. Februar, ei-
nen Schnuppertag (15–17 Uhr: Schnupper-
Nachmittag; 17–18.30 Uhr: Schnupper-Probe) 
im Probenraum, Schloss Lamberg, Berggasse 
2. Infos und Anmeldung auf www.stadtkapelle-
steyr.at.

8

Präsentation der 
Sonderpostmarke 
„Steyr 50 Baby“
Die Österreichische Post bringt die Son-
derpostmarke „Steyr 50 Baby“ heraus. Am 
Sa, 27. Jänner, stellen die beiden Steyrer 
Briefmarkenvereine – Klub der Briefmar-
kensammler und Arbeiter-Briefmarkenver-
ein – diese Sonderpostmarke vor. 
Das Sonderpostamt wird im Amtssitzungs-
Saal im Rathaus-Hof eingerichtet und ist 
von 10 bis 14 Uhr geöffnet. 
Der Kleinwagen „Steyr 50“ – liebevoll 
Steyr-Baby genannt – ist die österreichi-
sche Variante des „Volkswagens“. Herge-
stellt wurde er von 1936 bis 1938 von der 
Steyr-Daimler-Puch AG. 13.000 Stück wur-
den in diesem Zeitraum gebaut.

Steyrer Künstlerin bei Ausstellung in Wien vertreten

 Die Steyrer Künstlerin Bernadette Huber 
(Bild rechts) ist mit einem Werk im Belve-

dere in Wien vertreten. In der Ausstellung 
„Die Kraft des Alters“ widmet sich das Belve-
dere dem gesellschaftlich hochaktuellen The-
ma des Alters. Dazu werden in der Schau his-
torische und aktuelle künstlerische Positionen 
gegenübergestellt. Der Blick wird dabei auf 
die Geschlechterrollen, auf die gesellschaftli-
chen Rollenzuweisungen und auf die Solidari-
tät zwischen den Generationen gelenkt. Die 
Ausstellung ist noch bis 4. März dieses Jahres 
zu sehen.

In ihrer Fotoarbeit „Me Myself and I (1966 | 
2013)“ setzt sich Bernadette Huber mit dem 
Alterungsprozess ihres eigenen Gesichts aus-
einander und reflektiert diesen Veränderungs-
prozess. Ihre Bildmontage zeigt ein 47 Le-
bensjahre umspannendes Selbst-Porträt, ein 
Abbild ihrer als Kind angelegten Persönlich-
keit und Physiognomie, in die sich das Leben 
einschreiben durfte. Botox- und schonungslos 
wird der unaufhaltsame Alterungsprozess vor-
geführt. Das Kind im Bild mit der Kunstfigur 
HUBERnadette formt gemeinsam ein Fließbild 
der Künstlerin selbst.
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rechnung beginnt.“
Gespräche mit Gleichgesinnten und Beratung 
durch Fachfrauen bringen wohltuende Ab-
wechslung vom Alltag mit dem Baby. Don-
nerstags von 9.30 bis 11 Uhr treffen einander 
im Bärentreff Mütter und/oder Väter immer 
zum Babytag. In diesen Babygruppen erhalten 
Mütter und Väter wertvolle Anregungen, sie 
erlernen einfache Reime, Lieder, Finger- und 
Körperspiele. Bei Spiel, Spaß und Entspan-
nung werden neue Kontakte geknüpft und so 
manche Freundschaften geschlossen.
Das Expertinnenteam, bestehend aus Hebam-
me, Stillberaterin, Sozialarbeiterin, Physiothe-
rapeutin und Psychologin, bietet in Einzel-  
sowie Gruppengesprächen fundierte Infor- 
mationen und ermöglicht Orientierung bzw. 
Stärkung in der bewegten Phase des  
Elternwerdens und Elternseins.

Frühlingsprogramm erschienen
Das Eltern-Kind-Zentrum Bärentreff startet am 
26. Februar ins neue Semester. Das Frühling-
Sommer-Programm ist unter www.baerentreff.
at abrufbar. Weitere Infos zum Gruppenbe-
trieb und zu den kostenlosen Beratungsange-
boten sind auch telefonisch unter der Num-
mer 07252/48426 erhältlich.

 Das Steyrer Eltern-Kind-Zentrum „Bären-
treff“ unterstützt und berät Eltern, den 

Kindern werden frühzeitig vielfältige soziale 
Kontakte ermöglicht. Der Verein, der 1987 
von Eltern für Eltern gegründet worden ist, 
bietet im Haus Promenade 8 ein umfangrei-
ches Kursprogramm. Interessierte können den 
offenen Betrieb besuchen, sich für Einzelbera-
tungen anmelden oder am Gruppenbetrieb 
teilnehmen. Speziell für werdende Eltern gibt 
es im „Bärentreff“ den Themenschwerpunkt 
Schwangerschaft, Geburt und Baby.

Orientierung und Sicherheit im Leben 
mit dem Neugeborenen
Neun Monate in Mamas Bauch, sanft ge-
schaukelt, gut gewärmt und rundum versorgt 
– plötzlich ist alles anders. Das Neugeborene 
und auch seine Familie stehen vor neuen Her-
ausforderungen. Dazu Gudrun Zachhuber 
vom Eltern-Kind-Zentrum Bärentreff: „Frisch-
gebackene Mamas und Papas beschäftigen 
unzählige Fragen, sie suchen ihre individuellen 
Wege durch altes Wissen und neue Trends. 
Und auch aus der Paarbeziehung geht es hin-
ein ins Elternsein und Familienleben. Stillen, 
wickeln, schlafen, wachen – eine neue Zeit-

Wenn aus Liebe Leben wird
Schwerpunkt Schwangerschaft, Geburt und Baby 
im Eltern-Kind-Zentrum Bärentreff

 Die Steyrer Volkshochschule (VHS) hat  
im neu erschienenen Frühjahrsprogramm 

ein besonderes Angebot für Menschen, die 
Lust auf eigenen Honig haben: eine Imkeraus-
bildung. Dabei gibt es von Februar bis Juli 
zehn Termine – der erste Kurs findet am Sa, 
10. Februar, von 8 bis 12 Uhr in der VHS 
Steyr, Stelzhamerstraße 11, statt. Die Aus- 
bildung kostet 398 Euro. Genaue Infos und 
Anmeldung unter www.vhsooe.at, Tel. 07252/ 
9824312 oder per Mail an steyr@vhsooe.at.

Volkshochschule bietet interessanten Praxiskurs:
Imkern leicht gemacht
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Jeder, der sich als Imker versuchen möchte, hat ab Februar 
die Möglichkeit, bei der Steyrer Volkshochschule eine ent-
sprechende Ausbildung zu absolvieren.

Tag der offenen Tür 
in den städtischen 
Kindergärten und 
Horten
Am Do, 15. Februar, laden alle städtischen 
Kindergärten und Horte zu einem Tag der 
offenen Tür ein, die Leiterinnen und Päda-
goginnen informieren über die pädagogi-
schen Schwerpunkte. 
Eltern und ihre Kinder können die Betriebe 
zwischen 9 und 15 Uhr besichtigen, der 
Kindergarten Gleink ist von 13 bis 16 Uhr 
geöffnet. 

Rechtsberatung  
im Frauenhaus
Im Steyrer Frauenhaus (Wehrgrabengasse 
83) haben Frauen in Krisensituationen die 
Möglichkeit, sich juristisch beraten zu las-
sen. Diese Rechtsberatungen sind kosten-
los und anonym. Die nächsten Termine:  
23. Jänner, 6. und 27. Februar, 13. März, 
jeweils von 13 bis 15 Uhr. Das Team des 
Frauenhauses Steyr ersucht um vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter 
07252/87700.

Unter dem Motto Begegnung – Beratung – Bildung wer-
den im Steyrer Eltern-Kind-Zentrum Kindern frühzeitig sozi-
ale Kontakte ermöglicht und Eltern unterstützt. Speziell für 
werdende Eltern gibt es den Themenschwerpunkt „Schwan-
gerschaft, Geburt und Baby“ – für die Herausforderungen 
der neuen Lebensphase mit dem Neugeborenen.

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

■  Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag. ■  Je-
den Do, 9–11 Uhr: Babytag. ■  Fr, 19. 1. und 
23. 2., 18 Uhr: Scheidung aus der Perspektive 
des Kindes. Eine Informationsveranstaltung für 
beide Elternteile vor einer einvernehmlichen 
Scheidung, mit Mag. Barbara Neunteufl (An-
meldung). ■  Mo, 22. 1., 11.15 Uhr: Erste Me-
nüs fürs Baby, ein Treffen (Anmeldung). 
■  Di, 23. 1., 15.30 und 16.30 Uhr: Der spre-
chende Stein, Kasperltheater (Anmeldung).
 ■  Sa, 27. 1., 9.30 Uhr: Väterfrühstück – 
Infos: vaeterfruehstueck.steyr@gmail.com. 
■  Mo, 5. 2., 14 Uhr: Internationaler Eltern-
Kind-Treff mit Karin Maresch und Vera Siduno-
va. ■  Do, 8. 2., 10.30 Uhr: Kleinkinder-Still-
gruppe – offener Treff für Eltern mit Kindern 
ab 7 Monaten; 15 Uhr: Liedernachmittag. 
■  Sa, 10. 2., 9.30 Uhr: Crashkurs Babypflege 
– ein Treffen mit Petra Havelka (Anmeldung). 
■  Mo, 12. 2., 15 Uhr: Tragetreff – für Trage-
Eltern und alle, die es werden wollen. 
■  Do, 15. 2., 15 Uhr: Vorlesenachmittag.
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Eigentumswohnungen
inklusive Designerküchen

WOHNUNGSÜBERGABE MAI 2018
Die noch freien Wohnungen haben eine Größe 
zwischen ca. 60 m² und ca. 103 m²

Dachterrasse, Loggien, Terrassen mit kleinen Gärten, 
Fußbodenheizung, Lift, Tiefgarage

Preis: € 174.000,-- bis € 330.000,-- (Penthouse)

Joachim Dutzler
Geschäftsführer

0 676 / 370 23 00 oder 0 676 / 950 68 86
dutzler@dutzlerimmobilien.at

www.dutzlerimmobilien.at

Alle Wohnungen inkl. Designer-

küche und inkl. Geräte



Das Treffen.Der Club.Die Touren. A 4400 Steyr
Grünmarkt 15
+43  720  55  47  21
touren@segway-in-steyr.at

http://booking.
segway-in-steyr

.at

Wir schweben unsere Touren 
von 1. März bis 23. Dezember 
7 Tage die Woche:

 Steyr Segway-Tour
 Panorama-, Brücken-,

 Frühstücks und Mords-Tour
 Rundumdum Steyr
 Wirtshaus-Schweben
 HappyHour-Glide
 ... und noch mehr!
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BODY FACTORY
Die Revolution des Muskeltrainings
Teste das effektivste Ganzkörpertraining für jedes Alter!

Minimaler Zeitaufwand – maximaler Erfolg
1 – 2 x 20 Minuten pro Woche reichen
Gesundheit – Fitness – Therapie

Du willst schnell und gezielt Fitness-Ziele erreichen? Dann bist Du
hier richtig. Unser Programm ist hocheffektiv und bringt in Rekord-
zeit Ergebnisse.

Muskelaufbau – Haut straffen – Cellulite reduzieren – gesünder –
schlanker – Fit in jedem Alter.

Du willst garantiert zu Deiner Wunschfigur?
Dein Erfolg ist garantiert, weil Du immer unter persönlicher Betreu-
ung unserer Trainer stehst. Wir bieten eine umfangreiche Ernäh-
rungsbetreuung an. Besseres Lebensgefühl. Hält vital & steigert das
Wohlbefinden.

Du willst Deine Rückenschmerzen verringern?
EMS-Training hilft effizient durch Stärkung der Rücken- und Rumpf-
muskulatur, sowie durch den Ausgleich muskulärer Dysbalancen.
Schmerzfrei, Freude an der Bewegung, stärkt den Rücken.

So findet man uns:

Body Factory
Inh. Sandra Mitterhuemer
Studioleitung & Trainerin: Birgit Kapeller

Färbergasse 5, 4400 Steyr, Mobil 0650/3511688
Facebook: BodyFactorySteyr, E- Mail: info@body-factory.at

Body Factory ist eine Tochterfirma des „Studio Mitterhuemer”.

Parkplätze vor der Tür & Tiefgarage gegenüber & Umgebung. 

Training mit Personaltrainer

Neujahrsaktion: Komm

jetzt zum kostenlosen

Probetraining

fi at.at

DIE FIAT TIPO FAMILIE. 
REPRÄSENTATIV. WIRTSCHAFTLICH. VIELSEITIG.REPRÄSENTATIV. WIRTSCHAFTLICH. VIELSEITIG.REPRÄSENTATIV. WIRTSCHAFTLICH. VIELSEITIG.

Gesamtverbrauch 3,4 – 6,3 l/100 km, CO2-Emissionen 89 –147 g/km. 
Symbolfotos. *Angebotspreise gültig bis 31.03.2018 inkl. Händlerbeteiligung, Mamma Mia Bonus (ausgenommen 
Tipo Limousine) und € 1.000,- FCA Bank Finanzierungsbonus bei Leasing- oder Kreditfi nanzierung über die FCA Bank 
GmbH / FCA Leasing GmbH. Voraussetzung: Bankübliche Bonitätskriterien, Wohnsitz/Beschäftigung in Österreich. 
Nicht kumulierbar mit anderen Finanzierungsangeboten. Angebot freibleibend. 
**2 Jahre Neuwagengarantie und 2 Jahre Funktionsgarantie „Maximum Care“ bis 
60.000 km. Details auf www.fi at.at. Stand 01/2018.

ÜBERRASCHEND VIEL FÜR ÜBERRASCHEND WENIG.

JETZT MIT DEM MAMMA MIA BONUS ZUSÄTZLICH BIS ZU ¢ 1.000,- SPAREN!*

GROSSZÜGIGES RAUMANGEBOT. TOLLE KOMPLETTAUSSTATTUNG INKL. MP3-RADIO, KLIMAANLAGE UND 4 JAHRE GARANTIE**

a b  € 1 1 . 9 0 0,-*

T IPO LIMOUSINE
a b  € 1 2 . 4 0 0,-*

T IPO 5-TÜRER
a b  € 1 2 . 9 0 0,-*

T IPO KOMBI

BULLA SIERNING
Steyrer Straße 29, 4522 Sierning 
offi ce@bulla.at, Tel. (07259) 24 21

GROSSE AUTOAUSSTELLUNG AM FASCHINGSDIENSTAG!

FI_T_180020_Bulla_15TipoFam_Steyreramtsbl_210x148+3.indd   1 09.01.18   11:24
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wandte Bibliotherapie« ist vor 
kurzem im bayer verlag er-
schienen und umfasst 152 
Seiten.
„Zu jeder Zeit kann uns das 
richtige Buch begegnen, mit dem wir 
uns weiterentwickeln, Probleme lösen, Minder-
wertigkeitskomplexe bekämpfen und überwin-
den sowie seelische Heilungsprozesse in 
Gang bringen können“, so Renate Burgholzer. 
»Lesen als Weg zur Heilung« ist ein Hand-
buch, in dem man markante, hilfreiche Stellen 
aus der Literatur findet, Ratgeber- und Sach-
buchempfehlungen sowie zahlreiche Tipps zur 
Selbstreflexion und für die Arbeit mit Grup-
pen. „Bücher enthalten menschliche Wünsche, 
Ängste, Sorgen und Träume. Deshalb können 
Bibliotheken Heilstätten der Seele und Orte 
des Glücks sein. Aus eigener, jahrelanger Le-
seerfahrung sind wir fest überzeugt von der 
Methode des ‚Gesundlesens‘“, beschreiben 
die beiden aus Sierning gebürtigen Autorin-
nen die Motivation für dieses Buch.

8

Menschen auswirken kann. „Die Digitalisie-
rung wird unsere Welt, Arbeit und Freizeit we-
sentlich beeinflussen“, so der Autor. Die Moti-
vation für sein neues Buch erklärt Jodlbauer 
wie folgt: „Der zentrale Punkt ist, dass die Di-
gitalisierung ganze Wertschöpfungsketten und 
die gesamte Wirtschaft radikal verändern 
wird.“ Ängsten, die digitale Transformation 
würde das Ende der menschlichen Arbeits-
kraft bedeuten, begegnet Dipl.-Ing. Dr. Herbert 
Jodlbauer so: „Die digitale Entwicklung kann 
die physische Arbeit eines Technikers vor Ort 
nicht ersetzen, jedoch unterstützen.“
Stichwort Datenexplosion: 2015 wurden in 
nur zwölf Stunden gleich viele digitale Daten 
neu geschaffen wie die gesamte Menschheit 
von der Urzeit bis zum Jahr 1997 in Summe 
an Daten generiert hat. Heute produziert man 
in nur zwei Stunden digitale Daten, deren Um-
fang größer ist als der aller jemals gedruckten 
Bücher.

 Der britische Schriftsteller Graham Greene 
war der Ansicht, dass die Lektüre der 

Kindheitstage die Zukunft eines Menschen 
mitbestimmt, da sie die Wünsche, die Vorstel-
lung vom Leben und sein Selbstbild mitprägt. 
MMag. Renate Burgholzer, die Leiterin der 
Steyrer Stadtbücherei, und Diplompädagogin 
Ilse Maria Bachl sehen diesen Prozess jedoch 
als niemals abgeschlossen und haben zu die-
sem Thema ein Buch verfasst. Das Werk mit 
dem Titel »Lesen als Weg zur Heilung – ange-

 Vor kurzem ist das neue Buch von Dr. Her-
bert Jodlbauer, Studiengangsleiter an der 

Steyrer Fachhochschule erschienen: »Digitale 
Transformation der Wertschöpfung«. Der re-
nommierte Forscher für Produktionswirtschaft 
macht darin die Themen Big Data, Advanced 
Analytics, Internet der Dinge oder Industrie 
4.0 nachvollziehbar und zeigt sowohl deren 
wirtschaftlichen Nutzen als auch die Möglich-
keiten der Geschäftsmodell-Innovation auf.
London im Jahre 1894. Die Zeitung „The 
Times“ sagt voraus, dass bis 1950 die Straßen 
der Innenstadt mit einer drei Meter hohen 
Mistschicht bedeckt sein werden. Auch in 
New York zeichnete ein Kolumnist das Bild 
eines 21. Jahrhunderts, in dem Pferdeäpfel bis 
zum dritten Stock der neuen Wolkenkratzer 
reichen werden. Mit dem Aufkommen des Au-
tomobils löste sich das Problem innerhalb kür-
zester Zeit von selbst. Auch heutzutage gilt 
die Umsetzung von Klimaschutz-Programmen 
als große Herausforderung. Als belastender 
Faktor für die Umwelt wird dabei das Auto 
gesehen, welches damals die Welt vor dem 
Ersticken in Pferdemist rettete. Die Suche 
nach Lösungen für den umweltschädigenden 
CO2-Ausstoß bringt jetzt eine Wende für die 
Automobilbranche.

Digitalisierung beeinflusst sämtliche 
Lebensbereiche
Für Herbert Jodlbauer ist dies nur eines von 
vielen Beispielen, wie sich technologische Ent-
wicklung auf sämtliche Lebensbereiche des 

 Das Team der Stadtbücherei stellt interes-
sante Neuerscheinungen vor:

Dr. Eberhard J. Wormer
Natürliche Antidepressiva
Sanfte Wege aus dem Stimmungstief

2017, Mankau Verlag, 126 Seiten

Bereits seit der Antike bezeichnet die „Melan-
cholie“ eine durch Schwermut und Trübsinn 

geprägte seelische Stimmung. Als 
Krankheitsbild spricht man heute 
eher von Depression und kann 
dabei einen weltweiten Trend 
feststellen: Gesundheit und  
Lebensqualität der Betroffenen 
werden leider allzu leicht aufs 

Spiel gesetzt, da oft vorschnell starke Psycho-
pharmaka verordnet werden. Wenn den 
psychischen Beschwerden jedoch unerkannte 
Mangelzustände zugrunde liegen, bleiben 
chemische Antidepressiva meist wirkungslos, 
und die Nebenwirkungen belasten das gefähr-
liche Stimmungstief zusätzlich.
Der Kompakt-Ratgeber von Dr. Wormer be-
fasst sich sowohl mit dem Symptom depressi-
ve Verstimmung als auch mit der psychischen 
Erkrankung Depression. Dabei stellt er vor 
allem zahlreiche nicht-pharmakologische, gut 
verträgliche Antidepressiva und alternative 
Therapiekonzepte in den Mittelpunkt.

Paul Ivić
Vegetarische Winterküche

2017, Brandstätter Verlag, 192 Seiten

Paul Ivić hat die Gemüseküche revolutioniert. 
Durch die Kombination unterschiedlicher Aro-
men und wechseln heimische, mediterrane, 
asiatische und orientalische Einflüsse einan-
der ab. Wärmende Suppen und Eintöpfe, kna-
ckige Wintersalate, Fingerfood, süße Kleinig-
keiten und Drinks zeigen, wie vielfältig 
vegetarische und vegane Rezepte sein kön-
nen. Sternekoch Paul Ivić liefert mit seinen 
persönlichen Winter-Highlights den Beweis, 
dass die Gemüseküche jederzeit außerge-
wöhnliche Rezepte voller Vitamine und Ge-
schmack zu bieten hat. Alle Rezepte sind für 
Hobbyköche einfach nachzuko-
chen. Und für die zahlreichen 
besonderen Anlässe und Feste 
im Winter gibt es die besten 
Menüs mit Geling-Garantie.

8

Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Bahnhofstraße 4a
Tel. 07252/48423

Glück und Gesundheit durch Lesen

Vom Pferdemist zur digitalen Transformation

Ilse Maria Bachl (links) und MMag. Renate Burgholzer 
(rechts) setzen auf die Methode des „Gesundlesens“. Mit 
ihrer Neuerscheinung »Lesen als Weg zur Heilung« be-
schreiben sie, wie Bücher das Leben positiv verändern 
können.
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Dipl.-Ing. Dr.  
Herbert Jodlbauer 

präsentiert sein 
neues Buch „Digi-

tale Transforma-
tion der Wert-
schöpfung“. Es 

handelt von der 
radikalen Verän-

derung ganzer 
Wertschöpfungs-
ketten durch die 

Digitalisierung.
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Tapas): 20.50 Euro pro Person. Anmeldung 
unter Tel. 07252/53067.

Bis 21. Jänner 
täglich | 9.30–17.30 Uhr

Stadtplatz
Eisbahn auf dem Stadtplatz
Eislaufen für Groß und Klein auf der 400 Qua-
dratmeter großen Eisfläche. Schuhe können 
ausgeliehen werden. 

20. Jänner  Sa | 13 Uhr
weiterer Termin: 27. Jänner
Geführte Christkindlwallfahrt
Johanna Eisner und Astrid Dunst begleiten 
die Teilnehmer auf der 4,5-stündigen Wallfahrt 
von Christkindl über Garsten nach Steyr und 
wieder nach Christkindl. Für die beiden 
Christkindlerinnen stehen das persönliche Ge-
spräch und der spirituelle Gedankenaustausch 
im Mittelpunkt. Preis: 10 Euro pro Person. An-
meldung: bis einen Tag vor den Terminen im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229).

20. Jänner  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 3. Februar
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Versteckt, entdeckt – 
Schatzkammer Steyr
Die Teilnehmer entdecken sichtbare und ver-
steckte Kunstschätze, in der neu renovierten 
Stadtpfarrkirche erklingt die von Anton Bruck-
ner geliebte Chrisman-Orgel, im Schloss Lam-
berg begegnet man barocken Zwergen mit 
illustren Namen, und ein Besuch der Adelsbib-
liothek der Grafen Lamberg steht ebenfalls 
auf dem Programm. Abschluss der Führung ist 
in der Radierwerkstatt von Erich Fröschl. An-
meldung: bis 12 Uhr am Führungstag im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage 
der oö. Familienkarte. 

20. Jänner  Sa | 18 Uhr
weiterer Termin: 17. Februar, 19 Uhr
Hohe Dirn, Beobachtungsplatz der Stern-
freunde Steyr
Astronomischer Beobachtungsabend
Nur bei Schönwetter; unter Tel. 0664/6212018 
kann man sich bis 16 Uhr informieren, ob der 
Termin stattfindet. Terminänderungen und zu-
sätzliche Termine werden auf der Homepage 
www.sternfreunde-steyr.at bekanntgegeben.

20. Jänner  Sa | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Gernot Kulis: Herkulis
Das Leben stellt uns Herkules-Aufgaben, jetzt 
gibt’s die Herkulis-Lösungen dafür. Mit Witz 
kann man alles lösen! Wirklich alles? Auf sei-
nem Weg zur Unsterblichkeit in den Comedy-
Olymp warten auf Gernot Kulis hartnäckige 
Gegner: hilfsbereite Nachbarn, rosa Elefanten, 

Steyr. Im Mittelpunkt der Schau stehen die 
Geschichte des KZ Steyr-Münichholz und das 
Schicksal von tausenden Zwangsarbeiterin-
nen und -arbeitern. Für Einzelbesucher ist der 
Stollen am 9. Februar und 9. März von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. Eintritt: 7 Euro (ermäßigt  
5 Euro). Infos: www.museum-steyr.at 

16. Februar bis 11. März
Do–So | 10–12 und 14–17 Uhr

Schlossgalerie, Blumauergasse 4
Maria Klein: Fest der Farben
Die Steyrerin Maria Klein ist Malerin und Bild-
hauerin. Sie arbeitet mit Keramik, Bronze und 
Stein. Von ihr stammt die Bronzeskulptur „Eva 
98“, die sie für das Land OÖ angefertigt hat. 
In der Ausstellung zeigt sie Malerei und Auf-
baukeramik. 
Vernissage: Do, 15. Februar, 19 Uhr 

Veranstaltungen
Jeden Do und Sa  18 Uhr

Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am Führungstag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der oö. Familienkarte.

Jeden Do  18.30 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Bierverkostung mit Biersommelier
Preis (inkl. acht verschiedene Biersorten und 

Ausstellungen
Laufend
Mo, Di, Do | 7.30–17 Uhr
Mi, Fr | 7.30–13 Uhr

Rathaus, Stadtplatz 27
Imagina – Stadt und Mensch
Gezeigt werden Kunstwerke aus dem Besitz 
der Stadt Steyr. Dabei wird ein weiter Bogen 
gespannt, von Arbeiten aus dem 16. Jahrhun-
dert bis zu zeitgenössischen Werken.

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Eingebettet in einen ehemaligen Luftschutz-
bunker, thematisiert der „Stollen der Erinne-
rung“ die Geschichte Steyrs zur Zeit des Nati-
onalsozialismus. Schauplatz ist der ab 1943 
von KZ-Häftlingen errichtete Lambergstollen 
nahe dem Zusammenfluss von Enns und 

Journal
Was?
Wann?
Wo?
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Am 4. Februar findet von 10 bis 17 Uhr in der Schlossgalerie und in der Orangerie im Schlosspark eine Hochzeitsmesse 
statt. Das Motto lautet: Vom Lieblingsfest zur Traumhochzeit.
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Hereingeschneit 
Alexander Neander und Wolfram von Bode-
cker (Bild unten) präsentieren ein winterliches 

Programm mit neuen Episoden der beiden tra-
gikomischen Figuren. Ohne Worte und fast 
ohne Requisiten unterhalten sie das Publikum 
mit ihrem Bildertheater voller Magie, geistrei-
cher Comedy, optischer Illusionen und Emotio-
nen. Karten zu 23/20/18 Euro sind im Stadt-
service im Rathaus (Tel. 07252/575-800), in 
allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafik-
plus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebüh-
ren), im Ö-Ticket-Callcenter 01/96096, auf 
www.oeticket.com sowie an der Abendkasse 
erhältlich. Senioren- und Kulturgutscheine 
werden eingelöst.

25. Jänner  Do | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Benefiz-Veranstaltung des Club 41 Steyr 
Blind climber Andy Holzer
Den Sehenden die Augen öffnen
Der Tiroler Extremsportler Andy Holzer ist 
wegen einer Netzhauterkrankung von Geburt 
an blind. In seinem Vortrag möchte er den 
Menschen etwas von seinen gelebten Visio-
nen und grenzwertigen Erfahrungen, die er als 

entwickeln die Teilnehmer gemeinsam kreative 
Lösungen. Um Anmeldung unter Tel. 07252/ 
77351-0 oder anmeldung@museum-steyr.at 
wird gebeten. Der Eintritt ist frei.

24. Jänner  Mi | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Wien, du Stadt meiner Träume
Operettengala mit dem Ensemble des Operet-
tentheaters Salzburg. Auf dem Programm 
steht eine gelungene Mischung der schönsten 
und bekanntesten Melodien der großen Meis-
ter der Operette, darunter Johann Strauss 
Sohn, Franz Lehár oder Emmerich Kálmán. 

Abo I-A, I-B und I-C; Restkarten zu 
36/29/22/15 Euro sind im Stadtservice im 
Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen Ö-Ti-
cket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafiken 
in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ti-
cket-Callcenter 01/96096, auf www.oeticket.
com sowie an der Abendkasse erhältlich. Er-
mäßigung mit Ausweis; Senioren- und Kultur-
gutscheine werden eingelöst.

25. Jänner  Do | 19.30 Uhr
Altes Theater Steyr
Pantomime mit Bodecker & Neander

verschollene Baumarkt-Mitarbeiter, arrogante 
Katzen, die wilden Stiere von Pamplona, die 
Fahrradschlösser von Amsterdam, die Fle-
ckenchampions in der Waschküche oder die 
gefährlichsten von allen, seine eigenen Kinder. 
Gernot Kulis widmet sich seiner Familienge-
schichte und erzählt vom Helden seiner Kind-
heit: Papa Kulis. Karten zu 29/26/23 Euro sind 
im Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-
800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und 
Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. 
Gebühren), im Ö-Ticket-CallCenter 01/96096 
und auf www.oeticket.com erhältlich. 

21. Jänner  So | 14.30 Uhr
JUKUZ Ennsleite, Hafnerstraße 14
Kinderfasching der 
Kinderfreunde Ennsleite
Eintritt: freiwillige Spende

22. Jänner  Mo | 17.30 Uhr
TIC Steyr, Im Stadtgut A1
Smart Innovation Steyr
Jahrestreffen
Der Eintritt ist frei, um Anmeldung unter Tel. 
07252/220-100 oder office@tic-steyr.at wird 
ersucht.

22. Jänner  Mo | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Hochdruck, Diabetes, Schmerz & Co.
Dr. Alexander Zeilner, Facharzt für Innere Me-
dizin und Allgemeinmedizin, gibt Anhand eini-
ger Beispiele aus dem Praxisalltag Einblick in 
die vielfältigen Behandlungsstrategien der 
Ganzheitsmedizin in Kombination mit schul-
medizinischen Methoden. Eintritt: 7 Euro

23. Jänner  Di | 19 Uhr
Buchhandlung Ennsthaler, Stadtplatz 26
Helmut Burtscher-Schaden
Die Akte Glyphosat
Der Autor wird erzählen, warum er dieses 
Buch geschrieben hat, was seine eindring-
lichsten Erfahrungen bei den Recherchen wa-
ren und auch einige Passagen aus dem Werk 
vorlesen. Im Anschluss daran ist eine Diskus-
sion geplant – mit einem Bio-Bauern, der 
über seine (früheren) Erfahrungen mit Glypho-
sat in der Praxis sowie über die Alternativen 
und Herausforderungen in der landwirtschaftli-
chen Praxis berichten wird. Der Eintritt ist frei.

24. Jänner  Mi | 18 Uhr
Jugend- und Kulturzentrum Ennsleite, 
Hafnerstraße 14
Visionen-Werkstatt
Welche Gesellschaft wollen wir sein?
Das Format der Visionen-Werkstatt dienst da-
zu, ganz konkret darüber nachzudenken, wie 
Gesellschaft aktiv offener gestaltet werden 
kann und was es dazu braucht, um Ideen um-
zusetzen. Bei einem kurzweiligen, dynami-
schen und kollaborativen Workshop, angelei-
tet von Barbara Ambrosz von LUCY.D, J
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Am Fasching-Samstag, 10. Februar, präsentieren die Herrlichen Damen ihre neue Travestie-Show „ARTgerecht“. Beginn der 
Vorstellung ist um 19.30 Uhr.
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31. Jänner  Mi | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Vortrag von Mag. Friederike Eizenberger
Woran scheitern gute Vorsätze?
Müssen wir uns wirklich so quälen, um unsere 
Gesundheitsvorsätze 
umzusetzen? Eigent-
lich wissen wir ganz 
genau, was wir tun 
sollten: mehr bewe-
gen, auf gesundes 
und ausgewogenes 
Essen achten, Ge-
wicht reduzieren, we-
niger rauchen, uns 
weniger stressen – 
merkwürdig, dass dies häufig nicht gelingt.  
Die moderne Motivationspsychologie und  
die aktuelle Hirnforschung können darüber 
Auskunft geben, wie Handlung entsteht und 
was es für nachhaltige Motivation braucht. 
Eintritt: 8 Euro

31. Jänner  Mi | 20 Uhr
Stadtsaal Steyr
Andreas Vitasek: Sekundenschlaf
Auf seiner Tour de Farce durch die seelische 
Provinz trifft Andreas Vitasek Cerberus, den 
Höllenhund; außerdem versucht er, einen 
WLAN-Verstärker zu kaufen, besucht seine 
Ahnen und Namensvettern, erinnert sich an 
sein Europa, pflanzt Wunderbäume, erklärt die 
richtige Art, Harakiri zu verüben und verliert 
vorübergehend sein Herz – das alles ist eine 
kabarettistische Navigationshilfe zwischen 
Wirklichkeit und Traum, gestern und morgen, 
Himmel und Hölle, Mann und Frau, Mensch 
und Tier. Karten zu 25 Euro (zzgl. Gebühren) 
erhält man im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), bei Ö-Ticket, in allen Raiffei-
senbanken und auf www.fg-events.at.

27. Jänner  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Kostümführung findet in den prunkvollen 
Tapetenzimmern von Schloss Lamberg statt. 
Außerdem lädt Katherina von Lamberg die 
Teilnehmer zum Besuch der Lamberg’schen 
Bibliothek und zu einem Rundgang durch die 
historische Altstadt von Steyr ein. Anmeldung: 
bis 12 Uhr am Führungstag im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro 
pro Person, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14.

28. Jänner  So | 18 Uhr
Stadttheater Steyr
The New Austrian Bigband 2.0
Doing Basie’s Thing
Bigband-Sound unter der Leitung von Günter 
Hagauer (Foto). Auf 
dem Programm ste-
hen Kompositionen 
und Arrangements der 
beiden Jazz-Legenden 
Count Basie und Pe-
ter Herbolzheimer. 
Kartenvorverkauf: Re-
staurant Orangerie 
(Schlosspark), bei den 
Bigband-Mitgliedern 
und online auf https://
ntry.at/thenewaustrianbigband.

30. Jänner  Di | 19 Uhr
Stadtsaal Steyr
Vortrag von Dr. Reinhard Haller
Vom Glück und Unglück der Sucht
Eine Veranstaltung des Netzwerks Flow akut 
im Auftrag der Stadt Steyr, unterstützt durch 
die Volkshochschule OÖ und das Institut 
Suchtprävention. Der Eintritt ist frei.

„blind climber“ in den Bergen dieser Welt erle-
ben darf, weitergeben. Karten sind bei Karten 
Stigler (Enge Gasse), Elektro Lamplmayr 
(Münichholz) und über Ö-Ticket erhältlich. 

25. Jänner  Do | 19.30 Uhr
Citykino, Stelzhamerstraße 2b
Alles Leinwand | Walter Steinberg
Durchs wilde Norwegen
Seit 1981 bereist der Profi-Fotograf Walter 
Steinberg das wilde Norwegen, am liebsten 
zu Fuß, auf Schneeschuhen oder im Kanu. Er 
nimmt die Besucher mit in die winterliche 
Wildnis der Hardangervidda, auf Kajak-Aben-
teuer im norwegischen Eismeer und zu den 
Moschusochsen im Dovrefjell. Karten zu 12 
Euro (ermäßigt 10 Euro) gibt es im Citykino, in 
der Buchhandlung Ennsthaler (Stadtplatz), im 
Bergwerk Mountain Store (Ennser Straße). 
Abendkasse und Reservierung: 14 Euro 
(ermäßigt 12 Euro). Ermäßigung für Alpen-
vereins-Mitglieder, Schüler und Studenten. 
Reservierungen: steyr@allesleinwand.at

26. Jänner  Fr | 13–17 Uhr
Alten- und Pflegeheim Ennsleite, Steinbrecher-
ring 9a
Flohmarkt im APE
Für die Verkaufsstände werden noch Geschirr, 
Bücher, Kleidung, Spiele und Spielzeug, Schu-
he, Taschen, funktionierende Kleinelektrogerä-
te, Dekorationsgegenstände usw. gesammelt. 
Die Abgabe ist von 22. bis 25. Jänner mög-
lich.

26. Jänner  Fr | 14 Uhr
Stadttheater Steyr
Märchenkonzert mit der Stadtkapelle
Musikverzaubert
Ricarda Ecker, eine 
junge Musikerin 
der Stadtkapelle 
Steyr, hat das Kin-
dertheater mit mu-
sikalischer Beglei-
tung geschrieben. 
Inhalt: Alle 
Schlossbewohner 
wurden von der bösen Hexe, gespielt von Sa-
bine Schmidt, versteinert. Nur der Prinz (Lu-
kas Lengauer) konnte mit einem Zauberbuch 
flüchten. Im wertvollen Buch findet er auch 
bald einen Gegenzauber. Doch um diesen 
ausführen zu können, braucht er die Hilfe der 
Stadtkapelle. Eintritt: freiwillige Spende. 

Journal
Was?
Wann?
Wo?
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Der Orient-Experte Hardy Fiebig zeigt in seinem Vortrag am 6. Februar im City-Kino ein Portrait vom Hochglanz-Gesicht 
des modernen Orients.
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Immer wieder verschwinden Karotten, Kohlra-
bi, Erbsen und sogar die Radieschen. Wer sti-
bitzt Kasperls Gemüse? Da hilft nur eins: Kas-
perl und Wastl müssen sich auf die Lauer 
legen, um den Dieb zu erwischen. Karten zu 
5,50 Euro gibt es in allen oö. Raiffeisenban-
ken.

14. Februar  Mi | 17 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Science Talk: Terrorismus und seine 
Auswirkungen auf die Gesellschaft
Terror verändert unsere Gesellschaften. Vor 
allem die Anschläge islamistischer Terrornetz-
werke haben zu einer tiefen Verunsicherung 
in weiten Teilen der Bevölkerung sowie zu 

teilweise weitreichenden politischen Gegen-
maßnahmen geführt. Dr. Christian Spieß vom 
Institut Christliche Sozialwissenschaften an 
der Kath. Privat-Universität Linz (Foto), be-
leuchtet das Phänomen Terrorismus, erörtert 
seine Hintergründe und diskutiert über den 
Zusammenhang von Religion und Gewalt. 
Eintritt: 7 Euro, 3,50 Euro ermäßigt.

15. Februar  Do | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Benefizveranstaltung
Herzensschmankerl & Herzheimat

Alfred Komarek, Michael Roher, Elisabeth 
Steinkellner, Ines Wührer und Josef Peneder 
lesen aus dem Buch „Herzensschmankerl“. 
Heidi Pixner und Jorgos Trompeter zeigen un-
ter dem Titel „Herzheimat“ Fotografien aus 
Griechenland von 1986 bis 2016, speziell da-
für komponierte Lieder werden auf der Tiroler 
Volksharfe vorgetragen. Musikalisch begleitet 
wird die Veranstaltung vom Vocalensemble 
Erdengerl. Der Eintritt ist frei, die freiwilligen 
Spenden kommen notleidenden Kindern in 
Griechenland zugute. 

8

10. Februar  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 17. Februar
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Liebe, Laster, Leidenschaft
Jahrhundertelang spielte auch die Liebe eine 
wichtige Rolle im Leben der Steyrer. Allerlei 
leidenschaftliche Szenen haben sich in der 
Welt der Arbeiter, Bürger und Adeligen abge-
spielt. Und auch das Laster hatte im alten 
Steyr immer ein Plätzchen. Anmeldung: bis 
12 Uhr am Führungstag im Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro pro 
Person, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jah-
ren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Familien-
karte.

10. Februar  Sa | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Herrliche Damen: ARTgerecht
Humor und Unterhaltung am Fasching-Sams-
tag mit den Herrlichen Damen. Geboten wer-
den Live-Gesang, schwungvolle Choreografi-
en, beeindruckende Kostüme sowie 
Kabarett-Einlagen. Abo II; Restkarten zu 
36/29/22/15 Euro gibt es im Stadtservice im 
Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen Ö-Ti-
cket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafiken 
in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ti-
cket-Callcenter 01/96096, auf www.oeticket.
com sowie an der Abendkasse. Ermäßigung 
mit Ausweis; Senioren- und Kulturgutscheine 
werden eingelöst.

13. Februar  Di | ab 14.30 Uhr
Stadtplatz
Faschingsausklang
Programm: 14.30 Uhr: Schülerinnen der BA-
fEP entführen die jungen Besucher in die Welt 
der Musik und des Tanzes; 15.30 Uhr: Musik 
mit Take Two – Partystimmung mit den Pop-
Rock-Hits der vergangenen Jahrzehnte sowie 
Spiel- und Jonglier-Einlagen mit Daniel; 
17.30 Uhr: Feuriger Faschingsausklang mit 
dem Löschzug 1 der FF Steyr.

14. Februar  Mi | 15 Uhr
Reithoffer-Saal, Pyrachstraße 7
Die Puppenkistlbühne präsentiert
Kasperl und der Gemüseklau
Oma und Kasperl sind sehr stolz auf ihr eige-
nes Gemüse aus dem Garten. Aber wer freut 
sich sonst noch über diese gesunden Dinge? 

1. Februar Do | 20 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Multivisionsshow | Rudolf Treiblmeier
Indien – ein Subkontinent und seine 
Völker
Der indische Vielvölkerstaat ist reich an land-
schaftlichen, klimatischen, kulturellen und reli-
giösen Unterschieden. In einem Querschnitt 
durch die verschiedensten Bereiche des Lan-
des wird dies besonders klar.

4. Februar  So | 10–17 Uhr
Schlossgalerie und Orangerie im Schlosspark
Hochzeitsmesse
Vom Lieblingsfest zur Traumhochzeit
Hochzeitsbasar, Vorträge rund ums Heiraten, 
Kinderprogramm inklusive Zaubershows, Bal-
lett-Vorführung, Karikaturist, Hochzeitssänger 
und vieles mehr. Eintritt: 4 Euro. Infos: www.
traumhochzeitundlieblingsfest.at

6. Februar  Di | 19.30 Uhr
Citykino, Stelzhamerstraße 2b
Alles Leinwand | Hartmut Fiebig
Oman & Emirate
In seinem neusten Vortrag erschafft der Ori-
entexperte Hardy Fiebig ein Portrait vom 
Hochglanz-Gesicht des modernen Orients. Er 
erkundet Abu Dhabi, die Hauptstadt der Emi-
rate, mit ihren Kulturtempeln und Mega-Events 
ebenso wie die Handelsmetropole Dubai auf 
ihrer permanenten Jagd nach Rekorden. Kar-
ten zu 12 Euro (erm. 10 Euro) gibt es im City-
kino, in der Buchhandlung Ennsthaler (Stadt-
platz), im Bergwerk Mountain Store (Ennser 
Straße). Abendkasse und Reservierung: 
14 Euro (ermäßigt 12 Euro). Ermäßigung für 
Alpenvereins-Mitglieder, Schüler und Studen-
ten. Reservierungen: steyr@allesleinwand.at

9. Februar  Fr | 16.30 Uhr
weiterer Termin: 16. Februar
Nachtwächter-Dine-around
Zwei Nachtwächter in alter Tracht mit Helle-
barde, Horn und Laterne begleiten die Teilneh-
mer bei diesem kulinarischen Rundgang zu 
ganz speziellen Orten. Preis: 65 Euro. Anmel-
dung: bis eine Woche vor dem Termin im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
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Andreas Vitasek kommt am 31. Jänner mit seinem Pro-
gramm „Sekundenschlaf“ nach Steyr. Er präsentiert eine 
kabarettistische Navigationshilfe zwischen Wirklichkeit und 
Traum, gestern und morgen, Himmel und Hölle.
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13. und 14. Februar Di, Mi | 20 Uhr
Erzählung mit Musik
Vocalensemble Lalá und Ferry Öllinger
Right now, Burghofer
Burghofer, der erfolgreiche Chefredakteur, soll 
– keineswegs unerwartet – eine Auszeich-
nung für sein Lebenswerk erhalten. Just am 
Vorabend schlittert der gute Mann jedoch in 
eine schwere Sinnkrise. Je länger aber die 
Nacht wird, desto deutlicher nimmt er die sin-
genden Stimmen um ihn herum wahr. Mehr 
noch: Er wird von den Liedern so sehr be-
rührt, dass er sich nach der langen, unfreiwillig 
durchwachten Nacht doch noch zu einer (le-
bens-)mutigen Entscheidung hinreißen lässt. 
Das Vocalensemble Lalá und der Schauspie-
ler Ferry Öllinger berichten – erzählend, spie-
lend und singend von der Geschichte Burgho-
fers. 

16. Februar                 Fr | 20 Uhr
Kabarett mit Rudi Schöller
Vormärz spricht

Es herrscht Aufre-
gung am österreichi-
schen Hof. Vormärz, 
der stumme Diener 
seiner Majestät, ist 
nicht aufzufinden. Er 
hat etwas von einem 
Kabarett-Auftritt ge-
sagt. Nein, gesagt na-
türlich nicht. Er hat es 
irgendwie zu verste-

hen gegeben. Und dann ist er aus dem 
Schloss geeilt. Das ganz besondere Best-of-
Programm des in Steyr gebürtigen Kabarettis-
ten.

8

Mimi träumen von einer großen Reise, vom 
Meer und von den Bergen. Als der Urlaub 
dann tatsächlich beginnt, kommt aber alles an-
ders als erhofft. Auf ihrer Entdeckungsreise in 

ein fremdes Land warten auf Herbert und Mi-
mi allerhand Überraschungen. Und bald ist 
nichts mehr so, wie es im Urlaub sein sollte.

6. Februar                 Di | 20 Uhr
English Lovers | All improvised theatre
On this date
Wikipedia weiß genau, was an einem be-
stimmten Datum passiert ist. Das machen sich 
der Kanadier Jim Libby und der Amerikaner 
Jacob Banigan zu Nutze. 
Zusätzliche Vorstellungen für Schulklassen 
und Projektgruppen: 6. und 7. Februar, jeweils 
um 9 und 11 Uhr. Information und Anmeldung 
im Akku.

10. Februar                Sa | 20 Uhr
Konzert
A Tale under the Starlite Sky
Die slowenischen Musiker Alja Petric, Dejan 
Berden und Nino Mureškič kreieren eine fan-
tastische, rhythmische und zauberhafte Reise 
durch das musikalische Vermächtnis verschie-
denster (süd-ost)europäischer Kulturen bis hin 
zum mittleren Osten. 

Kulturzentrum 
Akku
Färbergasse 5 | Tel. 48542
Ticket-Hotline 0664/73115620
www.akku-steyr.com

20. Jänner                Sa | 15 Uhr
Theater mOment | Für Kinder ab 4 Jahren
Rosa träumt vom Fliegen

Rosa, Berta und Friedi haben es gut. Sie sind 
auf dem Bauernhof von Bauer Lois zu Hause 
und genießen ihr Leben. Rosa ist ein Schwein, 
Berta eine Kuh und Friedi ein Huhn. Als Bauer 
Lois eines Tages Urlaubsgrüße von seiner 
Nachbarin geschickt bekommt, kommt der ge-
ruhsame Bauernhof-Alltag gehörig durchein-
ander. Nur Friedi, das Huhn, kann der großen 
Aufregung gar nichts abgewinnen. Schweine, 
die fliegen, das könne nicht sein, sagt es und 
schüttelt den gefiederten Kopf.

26. Jänner                 Fr | 20 Uhr
Kabarett mit Pepi Hopf
Der Seelentröster

Die Angstneurosen 
stehen in voller Blü-
te, das ganze Land 
ist heimgesucht von 
der Plage, der kaum 
jemand zu entrinnen 
vermag. Doch: 
Fürchtet euch nicht. 
Pepi Hopf, der Ritter 
ohne Furcht und 
Adel, erklimmt sei-
nen Barhocker, um 

Trost und Rat zu spenden. In seiner amüsan-
ten Therapie-Doppelstunde widmet sich Hopf 
nebst anderem folgenden Fragen: Warum 
kann man sich gegen ein Unglück versichern, 
aber nicht gegen das Unglücklich-Sein? Wem 
nützen die modernsten Alarmanlagen, wenn 
uns hauptsächlich Zeit gestohlen wird? Stimmt 
es wirklich, dass es nur ein Tier gibt, das der 
Löwe fürchten muss, nämlich die Löwin? Und: 
Wieso hat man mit zunehmendem Alter grö-
ßere Angst vor der Zukunft, obwohl diese mit 
jedem Jahr weniger wird? 

3. Februar        Sa | 14 und 16 Uhr
Theater für Kinder ab 4 Jahren
Herbert & Mimi machen Ferien
Endlich sind sie da, die Ferien. Herbert und 

Das Vocalensemble Lalá und der Schauspieler Ferry Öllinger sind die Darsteller der Erzählung mit Musik „Right now, Burg-
hofer“, die am 13. und 14. Februar im Akku zu sehen ist.
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DEIN NahvErsorgEr direkt im Zentrum von Steyr
Leopold-Werndl-Straße 2, 4400 Steyr, office@citypoint.at

Komm zum Punkt!

 facebook.com/citypointsteyr        www.citypoint.at

 TrEff
 PUNKT
 für faschINgs

 NarrEN UND Nasch
 KaTzEN

 Faschingsdienstag,

13.2.2018
Kinderschminken

und gratis Krapfen

ab 11:00 Uhr

Inserat_Amtsblatt_91x265_2017_11.indd   1 20.12.17   10:02

Vollzeit / Teilzeit / 
geringfügige Beschäftigung

Wir verstärken unsere Salon-Teams in 
Steyr & Steyr-Dietach!

Flexible Arbeitszeiten 
nach Vereinbarung, 
Samstag im Wechsel frei

Mehr Geld 
durch Team- und Verkaufsprämien 
(KV ab € 1.396,-)

Trendige Schulungen 
kostenlos & während der 
Arbeitszeit

Selbständiges Arbeiten 
garantiert Platz für viel Kreativität

✂

✂

✂

✂

Direkt im Salon oder per Email an
cornelia.hauch@klipp.at
Mobil: 0664/819 10 42

Mehr Infos unter: 
www.frisörjob.at 

Iris
(Frisörin)

BEWIRB DICH JETZT!

Steyr & Steyr-Dietach!Steyr & Steyr-Dietach!



Ein Unternehmen der VIVATIS HOLDING AG

LEBENSMITTELTECHNOLOGE für Forschung & Entwicklung (m/w)

Mitarbeiter in der QUALITÄTSSICHERUNG (m/w)

TECHNISCHER ALLROUNDER (m/w)

 TEAMLEITER VERPACKUNG (m/w)

TEAMLEITER PRODUKTION (m/w)

MEHR INFORMATIONEN AUF:
WEINBERGMAIER.AT
RUBRIK JOBS

VERSTÄRKEN SIE UNSER TEAM IN WOLFERN

WIR SUCHEN:

TEAM
STÄRKE
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

20./21. Jänner  8 Uhr Fußball JAKO Hallenfußball-Nachwuchscup 2018 Stadthalle Steyr
4. Februar 16 Uhr Volleyball Union Volleyballclub Steyr | Amstetten Stadthalle Steyr

Veranstaltungsvorschau
12.–14. März Fußball Bundesfinale Schülerliga Stadthalle Steyr
18. März Ski-Alpin Stadtmeisterschaften im Alpinen Skilauf 

FA Schule und Sport | Schiklub Steyr Raiffeisen
Hinterstoder, Höss

28. April Wassersport Saisoneröffnung | Steyrer Wassersportvereine Stadtplatz/Fußgängerzone
26. Mai Radsport MTB-City-Kriterium | ÖAMTC Radsportclub Hrinkow Stadtplatz Steyr

Sportterminkalender Jänner/Februar

Dritter und nur knapp dahinter auf Grund der 
Tordifferenz wurde der SK Vorwärts, der dies- 
mal mit der B-Mannschaft antrat.
Der ASV Bewegung Steyr war eine Klasse 
für sich, die Mannschaft rund um Kapitän 
Bashkim Biticaj siegte 1:0 gegen den ATSV 
Stein, 5:2 gegen den SK Amateure Steyr,  
2:0 gegen den ATSV Steyr und im letzten 
Gruppenspiel 2:0 gegen den SK Vorwärts 
Steyr. 
Nach den Vorrunden-Gruppenspielen zeigten 
die Nachwuchstalente der beiden U8-Mann-
schaften von Amateure und Dietach ihr Kön-
nen, dieses Match endete mit einem gerech-
ten Unentschieden.
Den Hallencup-Titel holte sich wie 2016 
Union Dietach, im Finale wurde der SK 
Amateure Steyr mit 4:2 besiegt.

8

Bundesliga-Finale in Steyr
Der Sieg des LAZ Steyr beim Futsal-Konvent 
hat zur Folge, dass das Bundesliga-Finale in 
Steyr ausgetragen wird. Das Turnier findet 
von 12. bis 14. März in der Stadthalle statt.

8

in der anderen kämpften die Vereine aus der 
Umgebung um den Finaleinzug.
Den Sieg in der Gruppe A und damit den Stadt-
meistertitel 2017 holte sich Titelverteidiger ASV 
Bewegung Steyr vor dem SK Amateure Steyr. 

Valentin Schwaiger und Miriam Sterrer.
Bei einer kleinen Ehrung bedankte sich  
Bürgermeister Gerald Hackl bei den Spielern 
sowie den Trainern für die herausragenden 
Leistungen und gratulierte zum großartigen 
Erfolg. 

 Spannende Spiele sahen die zahlreichen 
Besucher beim zweiten Futsal-Hallencup 

in der Stadthalle. Gespielt wurde in zwei 
Gruppen, in der einen ging es für die Steyrer 
Vereine um den Stadtmeistertitel im Fußball, 

 Alljährlich kommen alle 30 Landesver-
bands-Ausbildungszentren (LAZ) Öster-

reichs zusammen, um beim Ernst-Weber-U14-
Futsal-Konvent gegeneinander zu spielen. 
Dabei messen sich die besten Fußball-Talente 
in einem Futsal-Turnier und in einem Technik-
Bewerb. Das LAZ Steyr konnte in den ver-
gangenen Jahren stets mit guten Platzierun-
gen überzeugen, beim Turnier im Dezember 
des Vorjahres in Linz gelang die Sensation: 
das LAZ Steyr gewann die Gesamtwertung. 
Dieser Erfolg ist deshalb auch herausragend, 
zählt doch der Standort in Steyr zu den 
kleinsten Österreichs. Erstmals seit zwölf Jah-
ren ging der Titel nicht an eine Mannschaft 
aus einer Landeshauptstadt. Gespielt haben: 
Alparslan Baran, Kevin Brandner, Georg 
Braun, Julian Forster, Felix Gerstmayer, Elias 
Gmainer, Simon Heiml, Simon Otteneder, Ma-
rio Pejazic, Toigahan Sahin, Tunahan Sahan, 

Stadtmeisterschaft im Fußball
ASV Bewegung verteidigt den Titel

Team des LAZ Steyr gewinnt Futsal-Konvent

Der ASV Bewegung Steyr ist 2017 wieder Stadtmeister im Fußball geworden. 
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Dem LAZ Steyr gelang eine Sensation: Das Team gewann den Futsal-Konvent 2017. Zum ersten Mal seit zwölf Jahren ging 
der Pokal nicht an eine Mannschaft aus einer Landeshauptstadt.
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Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die  
Richtigkeit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
Jänner Adresse Telefon

20.–21. DDr. Peter Zaruba St. Ulrich, Weinleitenweg 24 07252/52573
27.–28. Dr. Gerald Frey Bad Hall, Kirchenplatz 1 07258/2649
Februar

3.–4. Dr. Isabella Grabherr Neuzeug, Steyrtalstraße 15 07259/5718
10.–11. Dr. Petra Hißmayr Steyr, Dukartstraße 15 07252/53186
17.–18. DDr. Xenia Mayerweg Steyr, Wallischstraße 1 07252/48510

Hausärztlicher Notdienst (HÄND)
An Wochentagen ab 14 Uhr sowie an Samstagen, Sonn- und Feiertagen gibt es einen ärztli-
chen Bereitschaftsdienst unter der Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
gibt es fixe Ordinationszeiten von 9 bis 11.30 sowie 17.30 bis 19 Uhr im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3).

Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Der zahnärztliche Notdienst ist auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abrufbar.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

Jänner Februar

4… Donnerstag, 18. 9… Donnerstag, 1.
5… Freitag, 19. 1… Freitag, 2.
6… Samstag, 20. 2… Samstag, 3.
7… Sonntag, 21. 3… Sonntag, 4.
8… Montag, 22. 4… Montag, 5.
9… Dienstag, 23. 5… Dienstag, 6.
1… Mittwoch, 24. 6… Mittwoch, 7.
2… Donnerstag, 25. 7… Donnerstag, 8.
3… Freitag, 26. 8… Freitag, 9.
4… Samstag, 27. 9… Samstag, 10.
5… Sonntag, 28. 1… Sonntag, 11.
6… Montag, 29. 2… Montag, 12.
7… Dienstag, 30. 3… Dienstag, 13.
8… Mittwoch, 31. 4… Mittwoch, 14.

5… Donnerstag, 15.
6… Freitag, 16.
7… Samstag, 17.
8… Sonntag, 18.
9… Montag, 19.
1… Dienstag, 20.
2… Mittwoch, 21.
3… Donnerstag, 22.

tenlose Beratung für Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen.

 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter Tel. 07252/87700; kostenlose Bera-
tung und Rechtsberatung nach Termin-
vereinbarung. 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Krisenhilfe OÖ, Tel. 0732/2177; 
Bündnis für psychische Gesundheit,  
Tel. 0810/977155; psychosoziale Bera-
tungsstelle Steyr, Schiffmeistergasse 8, 
Tel. 07252/43990, Sprechstunden: Mo–
Fr, 10–11 Uhr (telefonische Anmeldung). 

 7 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – 
Weißer Ring, Opfer-Notruf: 0800/ 
112112; Dr. Susanne Gahler (Tel. 0664/ 
5487998); kostenlose Sprechstunde: je- 
den Do, 13–16 Uhr, Stelzhamerstraße 6.

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, Erika Strutzenberger,  
August-Riener-Gasse 2a, Tel. 0699/ 
81457990. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 07252/45456

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 07252/87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9–13 Uhr 

 7 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
07252/53991-222, 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at

 7 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemensstra-
ße 5 (Mutterberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

 7 TelefonSeelsorge und ElternTelefon, Tel. 
142, rund um die Uhr, vertraulich, kos-

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 07252/ 
575-501 oder -502 Dw. Alten- und Pfle-
geheim Tabor, Kollerstraße 2, jeden  
Mi 8–9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim  
Münichholz, Leharstraße 24, jeden  
Mi 10–11.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, Steinbrecherring 9a, jeden  
Mi 12–13.30 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 07252/41919, Mo, Di, Mi 10–
12 Uhr, Do 13–15 Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Koller-
straße 2, Gebäude Altenheim Tabor), 
Tel. 07252/86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7–13 
Uhr, Do 7–16 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 07252/47778 (Mo bis Fr 
8–17 Uhr).
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Pergern-Runde. Treffpunkt um 10 Uhr bei der 
Schwarzen Brücke/Wehrgraben. Infos bei 
Sieglinde Gruber (Tel. 0699/10668365). 
■  Do, 8. 2.: Wanderung in Gleink – Stadtgut-
teiche, Niedergleink. Treffpunkt um 10 Uhr bei 
der Resthof-Apotheke. Infos bei Alfred Bruck-
bauer (Tel. 86570 oder 0699/88811714). 
■  Do, 15. 2.: Wanderung nach Garsten und 
Christkindl entlang der Enns und auf dem Pil-
gerweg nach Christkindl. Treffpunkt Michae-
lerplatz um 10 Uhr. Infos bei Alfred Bruckbau-
er (Tel. 86570 oder 0699/88811714).
■  Nordic Walking – jeden Montagnachmit-
tag; Treffpunkt und genaue Uhrzeit nach Ver-
einbarung. Anmeldungen und Infos bei Isabel-
la Payrleithner (Tel. 0676/6854503).
■  Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um  
18 Uhr in der Rudigierschule und in der Pro-
menadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr 
in der Punzerschule.

8

bei Frau Hämmerle (Tel. 0664/60072-89210) 
oder elisabeth.haemmerle@ooe.gv.at oder 
Helga Ratzenböck (Tel. 0664/60072-89553) 
oder helga.ratzenboeck@ooe.gv.at.

Vierteiliger Workshop für  
Angehörige und Freunde  
alkoholkranker Personen
Der Workshop findet am 28. Februar,  
21. März, 25. April und 30. Mai, jeweils von  
13 bis 16 Uhr statt. Anmeldung bei Elisabeth 
Hämmerle (Tel. 0664/60072-89210) oder  
elisabeth.haemmerle@ooe.gv.at.

Die Gesprächsgruppen und der Workshop 
finden in der BH Steyr-Land, Eingang Bera-
tungsdienste, Zimmer S9, Spitalskystraße 10a, 
statt. 

8

■  Do, 25. 1.: Wanderung in Wartberg/Natur-
schutzgebiet Kremsauen. Treffpunkt um 9.30 
Uhr beim Parkplatz der Fa. Leiner. Infos bei 
Erik Leppen (Tel. 0650/9638865). 
■  Do, 1. 2.: Wanderung durch die Steyrauen/

gruppen, anderen sozialen Einrichtungen, 
Wohngemeinschaften usw.

 7 Einzel- und Familiengespräche, moderierte 
Gruppen

Auch 2018 werden wieder verschiedene 
Workshops und Gesprächsrunden zum The-
ma Alkohol angeboten. 

Abstinenzorientierte Gesprächs- 
gruppe
Ab 12. Februar, jeden Montag von 16 bis 18 
Uhr. Der Einstieg ist jederzeit möglich. Anmel-
dung bei Frau Hämmerle (Tel. 0664/60072-
89210) oder elisabeth.haemmerle@ooe.gv.at.

Gesprächsgruppe für Frauen
Ab 15. Februar, jeden Donnerstag von 13 bis 
15 Uhr. Einstieg: jederzeit nach Anmeldung 

Veranstalter ist das Netzwerk „Flow Akut“ im 
Auftrag der Stadt Steyr, unterstützt durch die 
VHS OÖ und das Institut Suchtprävention. 
Der Eintritt ist frei.

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Bruckner-
platz 6, Tel. 07252/52619, Homepage:  

http://steyr.kneippbund.at, Bürozeiten jeden 
Mo 10–11 Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten 
ein:

 Das Land OÖ bietet für Steyr-Stadt und 
Steyr-Land Alkoholberatung an. Elisabeth 

Hämmerle und Helga Ratzenböck stehen in 
der Bezirkshauptmannschaft (BH) Steyr-Land 
nach telefonischer Vereinbarung für Informati-
on und Beratung – vertraulich, kostenlos und 
auf Wunsch anonym – zur Verfügung.  
Termine können Mo, Di, Do und Fr von 8 bis 
12.30 Uhr vereinbart werden.

Das Angebot umfasst
 7 Information, Beratung und Betreuung für 

Betroffene, Angehörige und Interessierte
 7 Begleitung bei psychosozialen und thera-

peutischen Schritten
 7 Betreuung bei ambulanter Behandlung und 

nach stationärer Therapie
 7 Vermittlung zur Therapie, zu stationären 

Behandlungseinrichtungen, Selbsthilfe-

 Am Di, 30. Jänner, findet um 19 Uhr im 
Steyrer Stadtsaal ein Vortrag von  

Dr. Reinhard Haller (Foto) zum Thema Sucht 
statt. Der Psychiater, Suchtmediziner und  
Gerichtssachverständige gibt Antworten auf 
folgende Fragen: Wie kann der Mensch mit 
überhandnehmenden Gewohnheiten, kleinen 
und großen Abhängigkeiten und mit der Viel-
zahl seiner Süchte umgehen? Wie gelingt es 
ihm, sich in einer rausch-, trink- und vergnü-
gungssüchtigen Welt durchzusetzen? Wie ge-
lingt ein Leben in Balance? Wie können wir 
uns und unsere Kinder vor dem Verlust der 
Freiheit schützen und die Autonomie wahren? 

Fit mit den Kneipp-Freunden

Alkoholberatung: Hilfe und Workshops

Vortrag von Dr. Reinhard Haller
Vom Glück und Unglück der Sucht

Selbsthilfegruppe für Trauernde
Der Tod eines nahe stehenden Menschen 
ist ein schmerzvoller Verlust. Hier bietet 
die Trauergruppe des Mobilen Hospizes 
der Caritas Steyr an, in einer Runde von 
Betroffenen der persönlichen Trauer nach-
zuspüren, heilsame Ausdrucksformen zu 
finden und wieder den Schritt ins Leben zu 
wagen. Auf Wunsch werden auch Einzel-

Trauerbegleitungen angeboten. 
Die Treffen finden jeden dritten Donners-
tag im Monat von 18 bis 19.30 Uhr im 
Haus Leopold-Werndl-Straße 11 statt. Die 
nächsten Termine: 18. Jänner, 15. Februar, 
15. März, 19. April und 17. Mai. Mehr Infor-
mationen unter Tel. 0676/87762495 oder 
auf www.hospiz-caritas.at.
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den Bewohnern ab, daher Warmwasser 
sorgsam nutzen.

 7 Wärmegewinne: dazu zählen z. B. die Ab-
wärme von Geräten, die Sonneneinstrah-
lung durch verglaste Flächen und die Wär-
merückgewinnung aus der Abluft.

 7 Betrieb einer Zusatzheizung: Achten Sie 
auch auf den Brennstoffbedarf eines Ka-
min- oder Kachelofens. Wichtig sind vor 
allem eine gute Brennstoffqualität, richtiges 
Anheizen und eine genügende Luftzufuhr. 
Achtung: Heizen mit Heizlüftern ist nicht 
nur teuer, sondern auch gefährlich!

 7 Anlagenstörungen bzw. -gebrechen: Nur 
eine funktionstüchtige Heizung ist eine 
sparsame – und betriebssichere – Hei-
zung. Daher möglichst bald Störungen und 
Defekte vom Fachmann beheben lassen 
und die Anlage regelmäßig warten lassen.

Heizkostenvergleich für ein  
Einfamilienhaus
Die österreichische Energieagentur erstellt 
periodisch einen objektiven Heizkostenver-
gleich (Internet-Link siehe grüne Infobox). Die 
Basis ist ein Einfamilienhaus mit unterschiedli-
cher thermischer Qualität. Verglichen werden 
die jährlichen Gesamtkosten der sieben gän-
gigsten Heizsysteme. Berücksichtigt sind da-
bei nicht nur die jährlichen Energiekosten, 
sondern auch die – auf ein Betriebsjahr um-
gelegten – Investitions-, Wartungs- und In-
standhaltungskosten (inkl. Zinsen und Preis-
steigerungsraten).  

bzw. jene von Reihenhäusern wirken sich auf 
den Heizenergieverbrauch aus (z. B. wegen 
unterschiedlicher Außenwandanteilen oder 
dem „Mitheizeffekt“ zwischen Wohnungen).

Direkt und indirekt beeinflussbare 
Faktoren
Zu den Faktoren, die von den Bewohnern 
direkt oder zumindest indirekt beeinflusst 
werden können, zählen vor allem: 

 7 Beschaffenheit und Nutzung beheizter 
Räume: Bestimmend sind hier die Größe 
(Wohnnutzfläche und Raumhöhe), die Dau-
er und Art der Nutzung, die Dicke einer 
Wärmedämmung und die thermische  
Qualität der Fenster. 

 7 Art, Zustand und Betriebsweise der Hei-
zung und Warmwasserbereitungs-Anlage: 
Zustand, Stand der Technik und Effizienz 
einer Heiz-Anlage (Wärme-Erzeuger, Wär-
me-Verteilung und Wärme-Abgabeflächen) 
spielen eine große Rolle punkto Heizener-
gie-Verbrauch. Veraltete, überdimensionier-
te, falsch eingestellte, schlecht geregelte 
bzw. nicht gewartete Heiz-Anlagen sowie 
lange Warmwasser-Leitungen und schlecht 
gedämmte Warmwasser-Speicher und 
Rohrleitungen sind hier natürlich kontrapro-
duktiv. Übrigens: Gerade für die Warmwas-
ser-Bereitung kann z. B. Umweltenergie 
aus Solaranlagen genutzt und dadurch 
Brennstoff bzw. Strom gespart werden.

 7 Anzahl und Verhalten der Bewohner: Ein 
Grad Raumtemperatur-Erhöhung verur-
sacht ca. 6 Prozent Mehrverbrauch. Stoß-
lüften statt Dauerkippen der Fenster.  
Wärmeabgabeflächen frei halten und regel-
mäßig Heizkörper entlüften. Der Warmwas-
ser-Verbrauch hängt naturgemäß direkt von 

 Der Heizenergieverbrauch und damit auch 
die Energiekosten einer Heizung werden 

von vielen Faktoren bestimmt, wie z. B. 
 7 vom Klima und von der Sonneneinstrahlung,
 7 von der Lage des Objekts,
 7 von der Raum-Beschaffenheit und -Nut-

zung, 
 7 von Art, Zustand und Betriebsweise der 

Heizung und Warmwasserbereitungs- 
anlage,

 7 ob eine Zusatzheizung oder Lüftungs-Wär-
merückgewinnungs-Anlage betrieben wird,

 7 vom Verhalten und von der Anzahl der  
Bewohner,

 7 von der Wärmegewinnung aus Abwärme 
und Sonneneinstrahlung sowie 

 7 von Betriebsstörungen bzw. Anlagengebre-
chen.

Zwar sind manche Faktoren vorgegeben, die 
meisten können aber direkt oder indirekt be-
einflusst werden.

Vorgegebene Faktoren
Der Standort eines Objekts und somit seine 
Lage sowie das lokale Klima sind im Grunde 
vorgegeben. Die Klimaverhältnisse in der 
Heizperiode werden vor allem vom Außen-
temperaturverlauf geprägt. Das Steyrer Klima 
liegt etwa im oberösterreichischen Mittel.  
Abweichungen vom langjährigen Klimadurch-
schnitt bis zu 10 Prozent sind normal, sie kön-
nen teilweise aber auch bis zu 30 Prozent be-
tragen.
Die Lage des Hauses im Gelände (Tal-, Hang- 
oder Kuppenlage) und eventuell daran an-
grenzende Bäume, Nachbargebäude usw. be-
stimmen den Einfluss von Sonnenenergie und 
Wind auf den Heizenergiebedarf. Auch die  
Lage von Wohnungen in Mehrfamilienhäusern 
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Energie clever nutzen – Teil 8
Heizenergie: Verbrauchsfaktoren und Kosten

Mehr zum Thema
www.energyagency.at – Der periodisch ak-
tualisierte und objektive Gesamtkostenver-
gleich von üblichen Heizsystemen im Einfa-
milienhaus: 

 7 für ein thermisch unsaniertes Objekt,
 7 für ein thermisch saniertes Objekt,
 7 für ein Neubauobjekt.

www.stadtbetriebe.at/gas/energieinformati-
on/downloads_Formulare – SBS-Energie-
spar-Info zum Download punkto Einfluss-
faktoren beim Gasverbrauch

Beim objektiven Heizkostenvergleich der österreichischen Energieagentur werden nicht nur die Brennstoffkosten, sondern 
alle anfallenden Kosten einer Heizung, d. h. also auch inklusive Investitions-, Wartungs- und Instandhaltungskosten, gegen-
übergestellt.
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Neuverpachtung des Gastronomie-Betriebes in der Stadthalle

 Die Stadt Steyr sucht ab 1. April 2018 
eine/n Pächter/in für den Gastronomie-

Betrieb in der Stadthalle Steyr, Kaserngasse 
6. Vermietet werden ein Gastzimmer, ein Gast-

garten, eine Küche, Kühlräume und Lagerräu-
me mit einer Gesamtfläche von ca. 192 Quad-
ratmetern.
Das Pachtverhältnis beinhaltet weiters eine 
Betriebspflicht bei Veranstaltungen in der 
Stadthalle. Eine Unterverpachtung wird aus-
geschlossen. 
Interessenten sind eingeladen, ihre Bewer-
bung bis spätestens Mo, 5. Februar 2018, 
beim Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung 
für Liegenschaftsverwaltung, Stadtplatz 27, 
4400 Steyr, abzugeben. Der erforderliche Be-
fähigungsnachweis, entsprechende Zeugnisse 
und Referenzen sollen der Bewerbung bitte 
beigelegt werden.
Für etwaige Auskünfte und Besichtigungster-
mine stehen Ing. Josef Nestler, MSc, unter Tel. 
07252/575-320 und Johannes Resch unter 
Tel. 07252/575-331 bzw. liegenschaft@steyr.
gv.at zur Verfügung.

Der Gastronomie-Betrieb in der Stadthalle Steyr wird ab  
1. April 2018 neu verpachtet.

Renovierungen im 
ehemaligen Kloster 
Gleink

 Im ehemaligen Benediktiner-Kloster Gleink 
stehen Renovierungsarbeiten auf dem Pro-
gramm. Die Stadt unterstützt dieses Projekt 

der Pfarre Steyr-Gleink mit insgesamt 65.000 
Euro (aufgeteilt auf drei Jahre). Für 2017 wer-
den 20.000 Euro beigesteuert. Der Gemeinde-
rat fasste einen dementsprechenden Be-
schluss.

Alter Wirtschafts-
hof: Förderung
für Sanierung
Die Stadt fördert die Sanierung des soge-
nannten Alten Wirtschaftshofs (Schlüssel-
hofgasse 65) mit insgesamt 20.000 Euro. 
Für 2017 gab der Stadtsenat 10.000 Euro 
frei. Die Stadt hat den Alten Wirtschaftshof 
im Jahr 2014 an ein privates Unternehmen 
verkauft. In dem ehemaligen Zehenthof 
des Stiftes Garsten befinden sich nun auf 
etwa 2620 Quadratmetern Nutzfläche 39 
barrierefreie Wohneinheiten.

Stadtmarketing: 
10.000 Euro für 
Weihnachts-
Beleuchtung
Stadtmarketing Steyr bekommt von der 
Stadt 10.000 Euro Wirtschaftsförderung für 
die Organisation der Weihnachtsbeleuch-
tung in der Enge Gasse, auf dem Grün-
markt, auf dem Oberen Schiffweg sowie in 
den Bereichen Pfarrgasse/Brucknerplatz 
und Bahnhofstraße/Pachergasse. 
Der Stadtsenat gab den Betrag frei.

Fundtiere

 Im Steyrer Tierheim warten folgende Fund-
tiere darauf, von ihren Besitzern abgeholt zu 
werden:

 7 Kaninchen, weiblich, weiß mit grau, Lang-
haar, 2 Jahre alt; Fundtier-Nr. 11850

 7 Kaninchen, männlich, schwarz, 2 Monate 
alt; Fundtier-Nr. 11851

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, tricolor, 2 Jahre 
alt; Fundtier-Nr. 11852

 7 Europ. Hauskatze, männlich, braun-getigert, 
6 Monate alt; Fundtier-Nr. 11876

 7 Europ. Hauskatze, männlich, schwarz,  
6 Monate alt; Fundtier-Nr. 11877

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, braun-getigert, 
6 Monate alt; Fundtier-Nr. 11878

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, weiß mit roten 
und schwarzen Flecken am Kopf, 10 Mona-
te alt; Fundtier-Nr. 11930

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-steyr.
at, Tel. 07252/71650 (Mo–Sa von 8 bis 12 
und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr). 
Notdienstbereitschaft Tierheim unter Tel. 
0650/6347234, Notruf Rettungsallianz für Tie-
re Österreich (RATÖ) unter Tel. 0664/6382741. 
Fundtiersuche im Internet:  
www.tierschutzportal.ooe.gv.at
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Amtliche 
Nachrichten

Stellen-
Ausschreibung
Beim Magistrat der Stadt Steyr ist bei den 
Kommunalbetrieben Steyr nachstehend ange-
führter Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 19.1
Facharbeiter/in für Grünflächenpflege 
und Winterdienst

Aufgaben: 
Alle anfallenden Arbeiten im Rahmen der 
Baum- und Grünflächenpflege und des Win-
terdienstes

Voraussetzungen:
 7 Positiver Lehrabschluss als Gärtner/in, 

Landschaftsgärtner/in, im Bereich der 
Land- und Forstwirtschaft oder in einem 
ähnlichen Lehrberuf

 7 Handwerkliches Geschick sowie Arbeits-
erfahrung in einer Gärtnerei bzw. in einem 
Landwirtschafts- oder Forstbetrieb  
erwünscht

 7 Geschick und technisches Verständnis für 
den Fahrzeug-, Geräte- und Maschinenein-
satz

 7 Führerschein der Gruppe B erforderlich, 
Führerschein der Gruppe F erwünscht

 7 Freude und Interesse an handwerklichen 
Arbeiten im kommunalen Bereich

 7 Verpflichtender Einsatz im Rahmen des 
Winterdienstes

 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemein-
zustand

 7 Bereitschaft zur Weiterbildung
 7 Flexibilität und Teamfähigkeit
 7 Freundliches, aber bestimmtes Auftreten im 

Kontakt mit dem Bürger
 7 Sehr gute Umgangsformen
 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 

Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch nach Vorauswahl

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Verpflichtende Dienstausbildung: 
Innerhalb von fünf Jahren ab Diensteintritt ist 
die Dienstausbildung erfolgreich abzulegen.

Bei dienstlicher Notwendigkeit ist innerhalb 
der Kommunalbetriebe Steyr auch der Einsatz 
in einem anderen Bereich möglich.

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Frauen besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung, ist vorerst mit 6 Monaten befristet und 
wird bei zufriedenstellender Dienstleistung in 
ein unbefristetes Vertragsbedienstetenverhält-
nis zur Stadt Steyr umgewandelt. Die Einstu-
fung erfolgt gem. den gehaltsgesetzlichen Be-
stimmungen in die Funktionslaufbahn 19, und 
das Bruttogehalt beträgt im ersten Arbeitsjahr 
mindestens – je nach Anrechnung von Erfah-
rungszeiten – € 1.969,93 pro Monat.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgelegten 
Bewerbungsbögen – an den Magistrat der 
Stadt Steyr, Fachabteilung für Personalverwal-
tung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 
2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewerbungen 
werden bis 31. Jänner 2018, 13 Uhr, entge-
gengenommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in 
der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Wei-
ters können Sie den Bewerbungsbogen auch 
im Internet auf der Homepage der Stadt Steyr 
www.steyr.gv.at herunterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an DI Alfred Kremsmayr 
(Tel. 07252/899-700), für Auskünfte betreffend 
Einstellung und Entlohnung an die Fachabtei-
lung für Personalverwaltung (Tel. 07252/575-
224). 

Der Magistratsdirektor: 
i. V. Dr. Martina Kolar-Starzer
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Wertsicherung
November 2017
Verbraucherpreisindex 2015 = 100
Oktober...............................................................................103,7
November.........................................................................103,9

Verbraucherpreisindex 2010 = 100
Oktober................................................................................114,8
November..........................................................................115,0

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Oktober...............................................................................125,7
November.........................................................................125,9

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Oktober...............................................................................139,0
November.........................................................................139,2

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Oktober...............................................................................146,2
November.........................................................................146,5

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Oktober...............................................................................191,2
November.........................................................................191,6

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Oktober..............................................................................297,2
November........................................................................297,8

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Oktober.............................................................................521,6
November........................................................................522,6

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
Oktober..............................................................................664,6
November........................................................................665,9

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Oktober..............................................................................666,8
November.......................................................................668,1

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Oktober..........................................................................5032,9
November....................................................................5042,6

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Oktober..........................................................................4960,0
November....................................................................4969,5

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Oktober..........................................................................5839,7
November....................................................................5850,9



Andreas Lieb
Klaviermacher

liebklavier.at

Erwin-Puschmann-Straße 43
4400 Steyr

Stimmung

Service

Reparatur

Beratung
0660 / 662 06 69
info@liebklavier.at

Sacherl im Ennstal für
sanierungsfreudige Gönner

+ ca. 105 m2 Wohnfl., ca. 3.089 m2 Grundfl.
+ Nebengebäude, Obstgarten, HWB: 262
Beatrix Hofstetter KP: € 96.000,–
0 664 / 244 8242 Objekt-Nr. 2273/1560

Sonniger Baugrund im Ennstal -
Ebene & Hang - kein Bauzwang

+ ca. 1.466 m2 aufgeschlossen
+ Brunnen, Gemeindestraße bis zum Grund
Beatrix Hofstetter KP: € 94.500,–
0 664 / 244 8242 Objekt-Nr. 2273/1579

Steyrdorf - Stadthaus mit schönem
Innenhof, Garten und 4 Garagen

+ 220 m2 Wohnfläche, 527 m2 Grund
+ 5 Zimmer, Terrasse, HWB: 256
Fritz Mader  KF: auf Anfrage
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1537

Gediegene Villa
Nähe Taborland

+ ca. 313 m2 Wohnfl., ca. 1.456 m2 Grund
+ 100 m2 Keller, Wintergarten, gr. Terrasse
Fernanda Mitteregger  KP: € 365.000,–
0 664 / 7510 2425 Objekt-Nr. 2273/1589

Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, 
www.remax-alpha.at

TOP-ausgestattete Büroflächen
mit Glasfaser-Internet in Steyr

+ ca. 178 m2 Nutzflächen und Parkplätze
+ Einzelbüros, Nebenräume und Küche
Fritz Mader  Miete inkl. HK: € 2.008,–
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1571

Juwel in Steyr
Reichenschwall

+ ca. 185 m2 Wohnfl., ca. 782 m2 Grundfl.
+ 7 Zimmer, 2 Bäder, Sauna, HWB 200
Fernanda Mitteregger  KP: auf Anfrage
0 664 / 7510 2425 Objekt-Nr. 2273/1586

Geschmackvoll eingerichtete
Geschäftsfläche in Enns

+ ca. 220 m2 Nutzfläche, Empfangsbereich
+ Einzelräume, Duschen, Klimaanlage
Fritz Mader  Miete: auf Anfrage
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1487

PROVISIONSFREI – Haus mit
großem Grundstück in Taschelried

+ ca. 117 m2 Wohnfl., ca. 913 m2 Grundfl.
+ 4 Zimmer, Terrasse, Garage, HWB 102
Fritz Mader  KP: € 325.000,–
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1542



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Geräumiges Wohnhaus
4523 Neuzeug

+ 170 m2 Wohnfläche, 419 m2 Garten
+ Garage, 2 Carports, 2 Bäder, HWB: 106
Anita Celik  KP: € 344.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1564

Wohnhaus + Garten + Pool
4400 Steyr – Fischhub

+ 178 m2 Wohnfläche, Grund 967 m2, Balkon
+ Doppelg., 2 Bäder, Keller, Pool, HWB: 342
Anita Celik  KP: € 364.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1564

DI Friedrich Mader
Geschäftsführer RE/MAX Alpha

Ihr RE/MAX-Büro im Herzen 
von Steyr, Berggasse 50

0664 7502 4388
f.mader@remax-alpha.at

Ein- oder Zweifamilienhaus
4523 Gründbergsiedlung

+ 133 m2 Wfl., 6 Zimmer, kompl. unterkellert
+ 877 m2 Grund, Garage, HWB 92
KP € 284.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/637 0664/53 16 460

VILLAin 1A-Lage
4400 St. Ulrich/Stadtrand Steyr

+ 218 m2 Wfl.,FERNSICHT v. Terrassen/Balkone
+ 785 m2 Grund, Pool, Sauna, Garage, HWB 92
KP € 495.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/630 0664/53 16 460

Gertrude LEHNER
staatl. geprüfte Immobilienmaklerin

15 Jahre Berufserfahrung
0 664 / 53 16 460
Eigentümerin RE/MAX One
BÜRO Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1, Tel. 0 72 52 / 52 149

g.lehner@remax-one.at

Wohnen auf höchstem Niveau 
4523 Neuzeug

+ 278 m2 Wohnfläche, 145 m2 Keller, Pool
+ Doppelgarage, 5 KFZ-Stellpl., HWB 57,9
Anita Celik  KP: € 780.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1516

Praxis, Kanzlei oder Büroräume
4400 Steyr / Reithoffer Villa

+ 133 m2, 4 große Räume, Räume teilbar
+ unbefristeter Mietvertrag, HWB: 278
Anita Celik  Nettomiete: € 1.069,20
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1393

Einfamilienhaus mit schönem
Garten, 4407 Dietach

+ 135 m2 Wfl., 701 m2 ebener + sonn. Grund
+ 5 Zimmer, voll unterkellert, HWB: 149,7
Anita Celik  KP: € 296.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1527

Exklusives Penthouse
4400 Steyr - Zentrum

+ 111 m2 Wohnfläche, 8,5 m2 Loggia
+ 2 Tiefgaragenplätze, barrierefrei, HWB: 30,3
Anita Celik  KP: € 428.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1459

Voll vermietetes Zinshaus
4523 Neuzeug-Pichlern

+6 Wohnungen, 371 m2 Wohnfläche
+ HWB 173, Grund 979 m2, Parkplätze
KP € 290.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/619/624 0664/53 16 460

Ebenes Baugrundstück
4407 Steyr/Gleink-Zentrum

+ 968 m2 sonnig + zentral + aufgeschlossen
+ ohne Bauzwang; komplett eben!
KP € 169.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/625 0664/53 16 460

NEUBAU - ZIEGELMASSIV-Doppelhaus mit KELLER
BAD HALL – Nähe Einkaufszentrum

– ca. 102 m² Wohnfläche, 4 Zimmer
– 50 m² Keller
– ca. 300 m² großes Grundstück
– ca. 15 m² große Terrasse
– Carportplatz, PKW-Abstellplatz
– HWB: 28;  Objekt-Nr. 2486/641

KP schlüsselfertig: € 303.500,–
INKL.: Bäder;  Böden, Türen; Terrasse;
Gartenanlage; Carport; Aufschließungs-
und Anschlussgebühren

PROVISIONSFREI!

EIGENTUMSWOHNUNG
4522 Sierning-Ortskern

+ 88,8 m2 Wohnfl., 1. OG, 3 Zimmer, Loggia
+ PKW-Abstellplatz, HWB 40,7 kWh
KP € 139.900,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/642 0664/53 16 460

Haushälfte mit Eigengarten
4451 Garsten - Zentrum

+ 147 m2 Wohnfl., 8 Zi + Terrasse, HWB 206
+ 170 m2 Eigengarten, Doppelgarage
KP € 165.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/619/618 0664/53 16 460


